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Zür den Mongt Dezember werden Abonnements
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Preiſe von 40 reſ. 42 Pf. von allen PoſtanNun Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen

gengmmen.
Juſerate finden bei der großen Auflage des

Vlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der neue Reichsmilitäretat.
Der neue Militäretat für 1891/92 weiſt nach der

„Frſ. Ztg.“ in den fortdauern den Ausgaben
ein Mehr von nicht weniger als 25 754 707 Mk.
auf. Auf den preußiſchen Etat entfallen hiervon
19826 061 Mk. Der Haupttheil hiervon mit
17902 486 Mk. kommt auf beſondere neue Be
dürfniſſe, darunter die Mehrkoſten für ein zweites
Halbjahr für die Heeresverſtärkung, welche im Nach
tragsetat für 1890/91 nur für ein Halbjahr be
willigt wurde mit 4520 749 Mk., ferner unter wei
ter en Bedürfniſſen aus Anlaß der Heeresverſtärkung
1014 000 Mk., ſodann 3 444500 Mk. zu neuen
Dienſtprämien für Unteroffiziere nach der
bekannten im Sommer nicht erledigten Vorlage. So
dann Neuanſatz zur Gewährung von Pferde
geldern für berittene Offizier c. 1751 000
Mk. Sämmtlichen Offizieren, Santtätsofſtzieren und
Beamten ſollen die Pferde, deren ſte für den Dienſt
bedürfen, entweder zur Selbſtbeſchaffung in Geld oder
in Natura gewährt werden. Pferdegelder und Rationen
ſind nur für wirklich vorhandene Pferde zuſtändig.
Die Pferdegelder ſind nur für diejenigen Offtztere,
welchen nur ein Pferd zuſteht, nach ſechstähriger, für
diejenigen, welchen 2 und mehr Pferde zuſtehen, nach
gchtjähriger Dauerzeit bemeſſen und betragen für jedes
Pferd 1500 bezw. 1200 Mk. Offtziere der Kavallerie
und Artillerie erhalten je ein Chargenpferd. Bei
Neubeſchaffungen können die betreffenden Offiziere
die vollen Pferdegelder für die Dauerzeit vorſchuß
weiſe auf einmal erheben. In gewiſſen Fällen wird
für Verluſt Erſatz geleiſtet. Bet zwei Armeecorps
ſollen zur Beſchaſfung der Offtzierpferde Pferdedepots
ſeitens der Militärverwaltung eingerichtet werden.

Weiterhin 6023 572 Mark Erhöhung des Fonds
e Beſchaffung, Erhaltung und Verwaltung der
Runitton, ſowie zu den Schießübungen der
Artillerie

Für Formationsveränderungen ſind
1687 601 Mk. vorgeſehen, darunter Um wandlung
der Stellen der Hauptleuntebet den Staben
der Jnſanterie- und Feldartillerteregi
menter in Stabsoffizierſtellen 268 200 Mk.,
erhöhte Anſaätze für Ofſtziere u. ſ. w. während der
Uebungen 480 729 Mk., Bermehrung der inactiven
Offtztere bei den Bezirkscommanbos um 50 Haupt
leute, Erweiterung der Kadettenhäuſer, an Gehalts
erhöhungen ſind 136 444 Mk. angewieſen, da
unter 50 232 Mk. zur Erhöhung des Durchſchnitts

xehalts für Zeugſergeanten von 1044 auf 1200 Mk.
und des Durchſchnittsgehalts für Wallmeiſter von
1284 auf 1400 Mk.

Die Veränderungen in den Ausgabeſätzen, die ſich

aus den wechſelnden Preisverhältniſſen
ergeben, geſtatten einen Minderanſatz von 98 417 Mk.

Aehnliche Mehrausgaben finden ſich bei dem ſach
hen ünd württembergiſchen Contingent
An einmaligen Ausgaben weiſt der Militär

elak auf in dem ordentlichen, durch laufende Mittel
gedeckten Etat 45 967 141 Mk., das iſt weniger
gegen das Vorjahr 125 219 Mk., und bei dem
äußerordentlichen Etat diesmal nur 25 336 369 M.

e e
Politiſche Neberſcht.

Der deutſch böhmitſche Ausgleich ſtößt
auf immer neue Schwiertgkeiten und wird damit in
mer weitere Ferne gerückt. Jm böhmiſchen Land
e wurde am Mittwoch bei der fortgeſetzten Be

nng der Landeskulturvorlage von dem Abg.
atkus darauf hingewieſen, daß die Ausgleichs

Sonnabend den 29. November.
vorlagen zwar beiden Theilen Vortheile böten, daß
jedoch einmal ein gewiſſes Mißtrauen beſtehe.
Er beantrage daher zu S 8 der Vorlage das Amen
dement, daß der Präſtdent des Central Collegiums
und beide Regierungsvertreter beider Landes
ſprachen mächtig ſein müßten. Der Abg. Ledebur
bekämpfte den Antrag, weil für den Schutz der
böhmiſchen Sprache in der Vorlage bereits aus
reichend vorgeſorgt ſei. Nach einer heftigen Polemik
zwiſchen bem Abg. Rieger und dem Jungtſchechen

Vaſaty wurde der Antrag Mattus mit 117 gegen
89 Stimmen angenommen. Für denſelben ſtimmten
30 von den Großgrundbeſitzern. Ueber die Ruthe
nen, einem kleinruſſtſchen Volksſtamm in Galizien,
der unter der Unterdrückung durch die Polen ſeufzt,
wurde an Mittwoch im galiziſchen Landtag
verhandelt. Der Abg. Nadeiki verwies auf die loyalen
Erklärungen der rutheniſchen Abgeordneten, welche
ihre Anhänglichkeit an die Dynaſtie, an den Staat
und an den Katholizismus betheuert hätten, und
gab dem Wunſche Ausdruck, daß dieſe Stimme in
die weiteſten Kreiſe der rutheniſchen Bevölkerung
dringen möchte, dann würden ſich die Polen und die
Ruthenen auf dem Gebiete der gemeinſamen Arbeit
für das Wohl des Staates und des Landes begegnen
Der Staathalter erwiderte, die Regierung habe
niemals beabſichtigt, die Rechte der Ruthenen zu ver
kürzen, und ſei ſtets beſtrebt für die nationale Ent
wickelung der Ruthenen in einer mit der Staatsidee
übereinſtimmenden Richtung und auf der Grundlage
der Anhänglichkeit und Treue für den Thron und
den Staat. Er begrüße daher die jetzige Strömung
mit Freude. Der Abg. Siczzoskt erklärte, die
Ruthenen ſtrebten nach nationaler Entwickelung auf
öſterreichiſcher Grundlage und wies die Bezichtigung
panruſſiſcher orthodoxer Sympathien zurück. Jm
ungariſchen Abgeorbnetenhauſe theilte am Mitt
woch bei der fortgeſetzten Berathung des Kultus
budgets der Juſtizminiſter Szilagyi betreffs der
CKivilehe mit, daß das Miniſterium mit der Aus
arbeitung einer Vorlage beſchäftigt ſei, welche die
Grundſätze für das Eherecht auf allgemeiner Grund
lage ohne Rückſicht auf den confeſſtonellen Unter
ſchied feſtſtellen und die Rechtſprechung eines geiſt
lichen Forums aufheben werde.

Die Agitation für die republikaniſche
Regierungsform in Frankreich wird von
dem algeriſchen Kardinal Lavigerie fortgeſetzt.
Der Kardinal erklärt in einem an einen franzöſt
ſchen Katholiken gerichteten Schreiben unter Bezug
nahme auf die Anſprache, die er am 12. d. M. an
die Offiziere des Mittelmeergeſchwaders richtete, die
Erfahrung der letzten Jahre habe bewieſen, daß die
Republik die einzige für Frankreich
mögliche Regierungsform ſei. Die Monarchie
habe ſtch mit dem Grafen von Chambord und dem
Grafen von Paris, die alle Mittel für gut erklärten,
ſelbſt den Tod gegeben. Lavigerie führt ſchließ
lich mehrere Stellen aus päpſtlichen Encycliken an,
um zu beweiſen, daß der Kirche jede Regie
rungsform gleich genehm ſei, wenn ſie nur
nicht den Grundſätzen der Moral und des Glaubens
zuwiderlaufe.

Jm ſchweizeriſchen Kanton Teſſin ſcheint
der Friedensſchluß zwiſchen den Parteien endlich be
vorzuſtehen. Der Bundescommiſſar Künzli tele
graphirte aus Bellinzona, daß der Ausſchuß des
großen Raths des Kanton Teſſin dem letzteren ein
ſtimmig die Annahme eines Wahldekrets im Sinne
der ſtattgefundenen Verſtändigung empfohlen habe.

Die Kriſis in England dürfte noch bis zum
Anfang der nächſten Woche in der Schwebe bleiben.
Jn einer am Mittwoch Nachmittag von den Par
nellitiſchen Deputirten abgehaltenen Ver
ſammlung wurden von der Mehrheit auf ven
Rücktritt Parnells aus dem öffentlichen Leben ab
zielende Wünſche laut. Der Verſammlung wohnte
Parnell, ohne das Wort zu ergreifen, bei. Eine
Beſchlußfaſſung wurde bis Montag vertagt, um die
Anſicht ſammtlicher, auch der in Amerika weilenden

1890.

Fraktionsgenoſſen einholen zu können. Wie es heißt,
wäre Parnell gewillt, ſein Deputirtenmändat
nicht niederzulegen, ſofern nicht etwa von den
anderen iriſchen Deputirten ein Mißtrauensvotum
gegen ihn beſchloſſen würde.

Der Sieg Crispi's bei den ütalienitſchen
Kammerwäahlen erſcheint nach den ziffermäßigen
Angaben über die Zahl der gewahlten miniſteriellen
Abgeordneten überwältigend aber ſeine Beurtheilung
hängt lediglich davon ab, wie die miniſterielle Mehr
heit ſich den Crispi'ſchen Forderungen gegenüber im
Parlament ſtellt. Es wird gemeldet, daß ein großer
Theil der als miniſteriell gewählten Deputirten nur
deshalb unter der Flagge der Regierung ſegelte, um
von dem Crispi'ſchen Beamtenapparat nicht bekämpft
zu werden, ſo daß ſich die neue Mehrheit als wenig
zuverläſſig herausſtellen würde. Beſonders ſollen
unter den Minifſteriellen viele Mitglieder der Rechten
ſein, welche ſchon jetzt große Conzeſſtonen von Crispi
verlangen, ſo beiſpielsweiſe die Aufnahme konſervativer
Elemente in das Cabinet. Ein Blatt dieſer Richtung
droht bereits damit, daß im Weigerungsfalle die Mehr
heit das Banner der Oppoſition entfalten werde. Schon
jetzt wird vielfach angenommen, daß die Abhängig
keit Crispi's von der Rechten den Keim der Zwie
tracht im Regierungslager bilden wird. Unter dieſen
Geſtchtspunkten erſcheint der Sieg Crispi's in einem
weniger glänzenden Lichte als nach den nackten Zahlen
der offtziöſen Telegramme. Die Crispi'ſche
„Riforma“ zählt 486 bekannte Wahlreſultate von
508 auf davon werden 395 als Miniſterielle, 41
als konſtitutionell Oppoſittionelle, 36 als Rabikale.
und 9 als politiſch zweifelhafte bezeichnet. 5 Stich
wahlen ſind erforderlich.

Ueber den Jndianerkrieg in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika lauten die Nach
richten ſehr widerſprechend. Während eine von dem
Chicagoer Journal „Interocean“ veröffentlichte De
peſche aus Miſſula in Montang meldet, bei dem
Fort Keogh in Montana ſei es zu erbittertem Kampfe
zwiſchen den Jndianern und den Unionstruppen ge
kommen und es hätten lebhafte Scharmützel auf der
ganzen Linie ſtattgefunden, geht aus einer neuerlichen
Depeſche aus PineRidge, dem Centrum der ganzen
Indianer Bewegung hervor, daß die Unruhen an
ſcheinend ſchon beendet ſeien.

GGSGSGGGcccckoDnÄÄO— a
Dentſchland.

Berlin, 28. Nov. Wie aus Groß Strehlitz ge
meldet wird, ließ ſich Se. Maj. der Kaiſer geſtern
Vormittag durch den dort eingetroffenen Flügel
adjutanten und Abtheilungschef im Kriegsminiſterium,
Oberſtlieutenant v. Lippe, Vortrag halten und erledigte
alsdann mehrere Stunden hindurch Regierungsgeſchäſte-
Um 2 Uhr wurde das Frühmahl eingenommen.
Nachmittags 3 Uhr begab ſich der Kaiſer nach Pleß,
um dort an den vom Fürſten Pleß veranſtalteten
großen Jagden auf Hochwild theilzunehmen. Der
in Ausſicht genommene Jagdausflug nach der
Göhrde iſt, dem Vernehmen nach, auf den 5. Dez.
angeſetzt. Bei der am Mittwoch durch Wind und
Schneeſturm beeinträchtigten Jagd wurden im ganzen
1123 Stück Wild erlegt. Auf die Jagdbeute des
Kaiſers entfallen davon 154 Faſanen, 126 Haſen,
16 Kaninchen, 4 Hühner.

Gum 150fährigen Jubiläum des
reitenden Feldjägercorps) hat der Kaiſer
an den Chef des Corps Generalfeldmarſchall Grafen
Blumenthal, ein Glückwunſchſchreiben gerichtet, in
welchem es u. a. heißt: „Wenngleich das Corps als
ſolches in Folge ſeiner Organiſation nicht auf ruhm
reiche Waffenerfolge zurückblicken kann, ſo darf ſich
daſſelbe doch des ſtolzen Bewußtſeins erfreuen, daß
ſeine einzelnen Mitglieder ſich jederzeit durch Muth
in Gefahr und durch unbedingte Hingabe in ihrem
verantwortlichen und oft ſchweren Beruf bewährt haben.

(Der Bundesrath) überwies am Donnerstag
den Entwurf eines Geſetzes für Elſaß Lothringen über
die Errichtung von Grunbbüchern, ſowie ben Entwurf



eines Vertrages zwiſchen Deutſchland und Dänemark
über die Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrts
geldes an die zuſtändigen Ausſchuſſe und ertheilte dem
Antrage Preußens betr. den Aufruf und die Ein
ziehung der Noten der Magdeburger Privatbank und
der Provinzial Aktienbank des Großherzogthums Poſen
die Zuſtimmung.

(Die Jnkraftſetzungder Jnvaliditäts
verſicherung) iſt nunmehr durch kaiſerliche
Verordnung vom 25. November im Reichs
geſetzblatt“ verfügt. Das Geſetz vom 22. Juni tritt
darnach mit dem 1. Januar 1891 ſeinem vollen
Umfange nach in Kraft.

GZur Erbſchaftsſteuervorlage.) Jn
einem ſüddeutſchen Blatte wird das Abgeordneten
haus in der ergötzlichen Weiſe abgekanzelt wegen
ſeiner abweiſenden Haltung gegenüber dem Miguel
ſchen Erbſchaftsſteuerentwurf. Jm Landtage ſcheine
es auch hier wieder an Leuten zu fehlen, die dem
Stoff wirklich gewachſen ſind. „Zu einer Zeit, wo
der Ertrag der Erbſchaftsfteuer auf den Kopf der
Bevölkerung in der Schweiz 1,07 Fres. in Belgien
3 Mk., in Holland 3,20 Mk. und in England
4,5 Mk. gegen 0,29 Mk. in Deutſchland ausmacht,
iſt es höchſt ſonderbar, im preußiſchen Abgeordneten
Hauſe nationalliberale und konſervative Redner, die
anſcheinend nicht das geringſte Gefühl für die ſozial
ausgleichende Wirkſamkeit der Erbſchaftsſtener haben,
ziemlich dilettantiſch noch über die Berechtigung dieſer
überall ſehr raſch populär gewordenen Abgabe
ſprechen zu hören. Man polemiſirt gegen die Erb
ſchaftsſteuerpflicht der Chegatten und es findet ſich
Niemand, der die Thatſache anführt, daß in der
Schweiz die Mehrzahl der Kantone dieſe Pflicht mit
Sätzen bis zu 3 Prozent verwirklicht hat, ohne daß
ſich die Bevölkerung im Geringſten in ihren ethiſchen
Gefühlen verletzt ſindet. Aehnlich bewährt hat ſich
anderswo die Steuerpflicht der Aſcendenten und
Deſcendenten, und was die Belaſtung der Nichtver
wandten betrifft, ſo ſieht man in der Schweiz An
ſätze mit 12, 15 ja 20 Prozent neben einer Pro
greſſion nach der Höhe der Erbſchaften ſchon einzelne
deutſche Bundesſtaaten gehen hier bis zu 10 Prozent.
Man ſollte meinen, die lachenden Erben würden in
Zukunft unglücklich ſein, wenn der Staat ſich die
Gelegenheit entgehen ließe, ſeinen Antheil an der
Erbſchaft zu fordern. Das Beſte an der Sache iſt,
daß dirſe Strafpredigt für das böſe Abgeordneten
haus ſich nicht etwa in einem Regierungsblatte,
ſondern in der „Frankf. Ztg. findet, von der man
ſchon ſeit längerer Zeit nicht mehr weiß, ob ſte ein
demokratiſches oder ein kryptoſozialdemokratiſches
Organ iſt.

Ergebniſſe des Etatsfahres 1889/90)
Jm Etatéjahre 1889/90 haben die wirklichen Ueber
weiſungen an die Bundesſtaaten aus dem Ertrage
der Zölle und Tabaksſteuern den Etatsanſatz um
79 224 648 Mk., diejenigen aus der Reichsſtempel
ſteuer um 13 494 661. k. überſchritten, dagegen iſt
die Einnahme aus der Branntweinfabrikatſteuer um
19 168 347 Mk. hinter dem Etatsanſchlag zurück
geblieben. Dem Etat zufolge ſollten die Ueber
welſungen aus den Zöllen, Tabakſtenern, Brannt
weinſtenern, Stempelabgaben betragen 280440 000
Mark. Nach der jetzt vorliegenden Etatsüberſicht
ſind überwieſen worden 355 033 000 M., alſo mehr
73 593 000 Mk. An Matrikularbeiträgen waren
223 846 991 Mk. anſtatt 228 132 700 Mk. zu er
heben. Wie aus der Ueberſicht der Einnahmen
und Ausgaben für 1889/90 hervorgeht, hat die
Zahlung des Gehalts an den Reichskanzler Fürſten
Bismarck mit demſelben 20. März aufgehört, an
welchem der Kaiſer demſelben die nachgeſuchte Dienſt
entlaſſung ertheilt hat. Eine Etatsüberſchreitung
von 62203 Mk. bei dem Dispofſttionsfonds des
Reichsverſtcherungsamts iſt u. A. auch mit der noch
immer ſteigenden Zahl der Rekurſe gegen
Entſcheidungen der Schiedsgerichte in der Unfall
verſtcherung motivirt. Jm Marineetat iſt eine
Etatsüberſchreitung für Jnſtandhaltung c. der Schiffe
während der Jndievſtſtellung um 1492231 Mark
nachgewieſen. Davon entfallen 280407 Mk. auf
Mehrausgaben für das Blokadegeſchwader an der
oſt afrikaniſchen Küſte. Jm Militäretat ſind die
Anſäte für IJnvalidenpenſtonen um 123357, für
Penſtonen für Offiziere u. ſ. w. um 764 102 Mk.
überſchritten worden im Marineetat um je 14836
Matk und 22 199 Mk.

(Vom ſteuerfreien Freiherrn.) Jn der
„Poſt“ wird der Erlaß des Fideikommiß-
ſtempels für Freiherrn v. Luciuns zugegeben und
daraus zu erklären geſucht, „daß die Stiftung der
beiden Fideikommiſſe, um welche es ſich hier handelt,
auf Grund einer Allerhöchſten Beſtimmung Seiner
Majeſtät des hochſeligen Kaiſers Friedrich erfolgt
ift und mit der Erhebung des Miniſters von Lucius
in den Freiherrnſtand im unmittelbaren Zuſammen
hange geſtanden hat.“ Die Frſ. Ztg. bemerkt
hierzu Ein Monarch kann nicht die Stiftung von
Fideikommiſſen verfügen, ſondern nur geſtatten.
Niemand kann auch weniger daran gedacht haben,

als Kaiſer Friebrich, jemand durch Zulegung des
Freiherrntitels einen Anſpruch auf Befreiung
von geſetzlichen Steuern einzuräumen. Gerade Kaiſer
Friedrich war durchdrungen von dem Grundſatz
„noblesse oblige“. Es iſt übrigens bekannt, daß
das Geſuch des Freiherrn v. Lucius um Steuerbe
freiung in dem Schoße des Staatsministeriums ſelbſt
ſeiner Zeit auf ſtarken Widerſpruch geftoßen iſt
welcher nur durch das entſchiedene Eintreten des
Fürſten Bismarck für Frhrn. v. Lucius beſeitigt
werden konnte.

(Die Befreiung des Freiherrn von
Lucius von der Stempelſtenen) iſt ſogar dem
konſervativen „Reichsboten“ zu arg. Das Blatt
ſchreibt: Die Errichtung eines Fidetkommiſſes hat
mit der Ernennung in den Fretherrnſtand an ſich
nichts zu thun. Auch Bürgerliche können Fidei
kommiſſe errichten, dazu braucht man nicht Freiherr
zu werden und man kann Freiherr ſein ohne Fidei
kommißgüter. Wenn jeder Bürger, oft unter recht
ſchwierigen Verhältniſſen, bei Grundſtücksverände
rungen den ſchuldi gen Stempel zahlen muß, dann
ſollten die höchſtſtehenden Beamten zumal in Fällen,
die an ſich ſchon eine Kundgebung ihres Reichthums
find, wie die Errichtung eines Fidelkommiſſes für
ihnen gehörige Rittergüter, ſolche Stempelbefreiungen,
ſelbſt wenn ſte ihnen angeboten würden, nicht ge
ceptiren. Angeboten hat dem Freiherrn v. Lucius
dieſe Stempelſteuerbefreiung niemand. Derſelbe hat
ſie im Gnadenwege nachgeſucht. Genau kennen wir
den erlaſſenen Betrag nicht. Es ſoll ſich aber um
einen Betrag von 40 000 Mk. handeln, welcher der
Steuerkaſſe entgangen iſt.

(Aufgehobene Nichtbeſtätigung.) Die
von der StadtverordnetenVerſammlung in Graudenz
vollzogene Wiederwahl des der freiſinnigen Partet
angehörigen Herrn Aron C. Bohm zum unbeſoldeten
Stadtrath war von dem Regierungspräſidenten in
Marienwerder nicht beſtätigt worden. Auf die von
den ſtädtiſchen Behörden gegen dieſe Entſcheidung
eingelegte Beſchwerde hat nach der „Danz. Ztg.“
nunmehr der Miniſter des Jnnern die Wieder
wahl beſtätigt.

(Bei der Oberbürgermeiſterwahl) in
der Breslauer Stadtverordnetenverſammlung wurde
am Mittwoch Nachmittag mit 47 Stimmen Bürger
meiſter Bender in Thorn gewählt. 44 Stimmen
ſtelen auf den Bürgermeiſter Schmieding in Dortmund.

(Aus Baden) vom 24, wird der L. C. ge
ſchrieben: Geſtern tagten wieder zwei politiſche Ver
ſammlungen, eine ultramontane in Freiburg von
4—5000 Perſonen, eine ſozialdemokratiſche in Offen
burg von etwa 500 Delegirten und Einheimiſchen
Letztere galt nur dem Plan für das Vorgehen bei
den Landtagewahlen 1891, für die man ſich ſchon
inſofern vorbereitete, als manche Sozialiſten, die ſchon
länger im Lande wohnen, aber nicht das badiſche
Staatsbürgerrecht haben, daſſelbe nachſuchten, um
wahlberechtigt zu ſein. Die Hoffnung der Jüngeren
auf Landtagsmandate iſt eitel und auch von Geck
Offenburg ſo bezeichnet worden. Die Klerikalen
beſchäftigten ſich lediglich mit dem Jeſuitengeſetz und
der badiſchen Ordenszulaſſung. Eine Petttion betreffs
Jeſuitengeſetz fand Tauſende von Unterſchriften und
da dieſe Agitation allgemein iſt, ſo wird der Reichs
tag demnächſt eine Jeſuitengeſetzdebatte in großem
Styl zu gewärtigen haben.

(Eolonialpolitiſches.) Veber die Lage
in Witu ſind bei dem Vorſttzenden der Geſellſchaſt,
in deren Auftrag die Küntzel'ſche Expedition entſandt
war, weitere Berichte eingegangen und zwar von den
Herren von Carnap Quernheimb und Guſtav Den
Hardt. Aus den Berichten iſt der „Voſſ. Ztg. zu
folge zu erſehen, daß beim deutſchen und engliſchen
Conſulate in Sanſtbar ein Entſchädigungsanſprüch
für die Hinterbliebenen der Küntzel'ſchen Sxpebition
im Betrage von 62600 Mk. angemeldet worden iſt.
Außerdem ſollen beſondere Entſchädigungsanſprüche
für die einzelnen ermordeten Beamten der Expedition
vom Vorſitzenden der Geſellſchaft, Regierungsrath
Bormann, beim Reichskanzler v. Caprivi geltend
gemacht worden ſein. Ueber den Erfolg dieſer Be
mühungen macht man ſich auf betheiligter Seite
nicht allzugroße Hoffnungen. Nach Meinung vdes
Herrn von CarnapQuernheimb iſt Geld in Witu
zwar reichlich vorhanden, doch haben die Eingeborenen
einen Theil deſſelben vergraben, während der andere
größere Theil in den Geſchäften der Araber und
Jnber ſteckt. Von dem geſlohenen Sultan Fumo
Bagkari, auf deſſen Ergreifung eine Belohnung von
42000 Mk. geſetzt iſt, hat man bisher noch keine
Spur gefunden. Die Greuelthaten bei der
Nachhut Stanleys im Lager von Yambuya
unter dem ermordeten Mafor Barttelot kamen am
Dienſtag gelegentlich der Adreßdebatte im engliſchen
Unterhauſe zur Sprache. Lord Salisbuſe y er
klärte, die Regierung beabſichtige nicht, eine Unter
ſuchung über die enthüllten Vorgänge anzuſtellen,
da es nicht feſtſtehe, daß die Unterſuchung die Wahr
heit zu Tage bringe, während leicht eine Ungerech
tigkeit begangen werden könnte. Der Hauptſührer

der Expedition, der die Enthüllungen gemacht e
ſet kein britiſcher Unterthan, und die beiden
beſchuldigten
entrückt.

Hauptſeien der menſchlichen Söhnen

Parslamentariſone Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 26. November 1890.)

Das Haus tritt in die erſte Berathungdes Gewerbe
ſteuergeſetzes ein. Finanzminiſter Miquel: Erſt
durch die Einkommenſteuer auf der Grundlage der Dekla
rationspflicht iſt die Reform der Gewerbeſteuer möglich ge
worden ſie bezweckt vor allen Dingen eine gerechtere Ver
theilung dieſer Steuer. Jn dieſem Sinne erſtreckt ſich die
Steuer bis auf eine untere Ertragsgrenze von 1500 Mk
es wird dadurch ein Drittel aller bisher Gewerbeſteuer
pflichtigen frei, ein gewiß erfreuliches Reſultat der Reform.
Andererſeits ſoll eine Reihe größerer Betriebe nach der Vor
lage beſteuert werden, die bisher außer anderen Vorzügen
gegenüber weſentlich gleichartigen Betrieben auch den der
Steuerfreiheit genoſſen. Bei den Steuerbefreiungen ſind
wir möglichſt liberal vorgegangen. Schlachthäuſer, Kanali
ſationen, Gasanſtalten, Badeanſtalten und Sparkaſſen ſind
freigeblieben. Dagegen lag kein Grund vor, umfangreiche
communale Unternehmungen, die einen auf Gewinn gerichteten
Charakter haben, ſteuerfrei zu laſſen, wie zum Beiſpiel die
Berliner Gasanſtalten. Anch muß bei gemeinnützigen Unter
uehmungen mehr auf den Betrieb als auf die Firma geachtet
werden. Der Bergbaubetrieb iſt ebenfalls freigelaſſen, ein
mal, weil er nur Rohprodukte für andere Gewerbe liefert,
dann aber, weil er anderweitig ſchon geſetzlich belaſtet iſt
auch Genoſſenſchaften, Conſum Vereine und andere ſind frei
geblieben, ſobald ihr Betrieb ſich auf die Mitglieder der
Genoſſenſchaften beſchränkte. Ueber Einzelheiten der Vorlage
mag ſich ja ſtreiten laſſen, aber das große Ganze, die be
deutende Steuerentlaſtung, verdient wohl, daß man über
Einzelheiten hinwegſieht und das Ganze annimmt, das
einen Akt der Gerechtigkeit bildet. (Bravo!) Es melden
ſich 10 Redner für und ebenſoviel gegen den Entwurf zum
Wort. Abg. v. Eynern (nl.): Ich ſtehe der Vorlage
ſehr kühl gegenüber; ſie iſt eine Grundlage für die weitere
Berathung. Die Großbetriebe ſind durch die So zialgeſetz
gebung ſchwer belaſtet; das Kapital hat ſich von ihnen be
reits vielfach abgewendet. Sehr zutreffend ſagte mir Fürſt
Bismarck einmal „Das Kapital iſt wie eine Maus; ſobald
es Geräuſch hört, verkriecht es ſich“, und ich glaube, bet uns
hat das Kapital bereits zu viel Geräuſch gehört. Abg.
v. Heede (nl.). Die Großinduſtrie in Rheinkand und Weſt
falen iſt jederzeit bereit, die vom Staate geforderten Opfer
zu bringen. Mit der Steuererleichterung bin ich ein
verſtanden, auch im Allgemeinen mit der Klaſſenein
theilung. Für die Betriebe mit unter 1500 Mk. Ein
kommen wäre vielleicht eine geringe Steuer bis zu 3 Mk.
angezeigt. Die Beſteuerung der Schankbetriebe iſt recht ge
eignet, der Gemeinde überwieſen zu werden. Eine Commiſſion
von 21 Mitgliedern wird, wie ich hoffe, die Vorlage ſo ge
ſtalten, daß wir dieſelbe annehmen können. Abg.
Brömel: (dfr.): Es iſt eine bedenkliche Sache, den Betrieb
ohne Rückſicht auf den Reingewinn, bloß nach dem Brutto
Ertrage zu beſteuern; es liegt darin eigentlich Nichts als
die Weisheit aller Finanzminiſter: nene Steuern Wie
die Steuer hier vorgeſchlagen iſt, bedeutet ſie nur eine un
vollkommene neue Einkommenſteuer Einige nothwendige
Aenderungen vorausgeſetzt, werden meine politiſchen Freunde
der Vorlage zuſtimmen. Generalſteuerdirector Burge
hardt: Die Regierung hat an dem Geſetze nur das eine
IJntereſſe, die bisherige Stagnation dieſer Geſetzgebung zu
beſeitigen. Eine Abneigung gegen das Großkaptal liege
der Rezierung ebenſo fern wie ein blindlings Dreinſchlagen
auf die Großbetriebe. Für die Ueberweiſung der Gewerbe
ſteuer an die Communen ſchafft die Vorlage kein Hinderniß,
und namentlich hindert ſie auch die weitere Entwickelung der
Gewerbeſtener als Commnnalſteuer nicht, denn auch für eine
Cominunalbeſtenerung iſt das Geſetz von 1820 nicht ver
wendbar. Abg. v. Thiedemann Bomſt (fek): Selten
iſt eine ſolche Uebereinſtimmung für eine Vorlage vorhanden
geweſen wie hier. Die Stenerſätze der Vorlage ſind nicht
zu hoch, ich könnte bedauern, daß ſie nicht höher ſind,
namentlich für die Schankſtätten, dreſe Drutſtätten des
Proletartats, das der Sozialdemokratie neuen Zuzug liefert.
Die Behauptung, daß die Landwirthſchaft bei uns die
Fleiſchpreiſe vertheuert, iſt unrichtig. Die Fleiſchpreiſe
zeigen ſich ganz unabhängig von den Viehpreiſen. (Sehr
richtig Abg. Pleß (Ctr.): Meine Partei ſteht auf dem
Boden der Vorlage und ſt bereit, dieſelbe zu einem guten
Abſchluſſe zu bringen. Die Steuerbefreiung der Conſum
vereine ſollte man ganz beſeitigen, weil doch nicht zu ver
hüten iſt, daß dieſelben auch an Nichtmitglieder hre Waare
abgeben und damit andere Gewerbetreibende ſchädigen.
Abg. v. Rauchhaupt (konſ.) Die Schuldenanrechnung
halte ich im Prinzip für richtig, aber nicht bei der Gewerbe
ſteuer für durchführbar; will man mit der Gewerbeſtener
hauptſächlich das fundirte Vermögen treffen, ſo kommt man
nur zu neuen Ungerechtigkeiten. Meine Partei iſt bereit,
mitzuarbeiten, um ein brauchbares Geſetz zu Slande zu
bringen. Die Debatte wird geſchloſſen und die Vorlage an
eine beſondere Commiſſion von 21 Mitgliedern zur Vorbe
rathung überwieſen

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. Tages Ord
nung Jntkerpellatklon des Abg. Dr. Graf (nil.) betr. das
Kochſche Hellverfahren. I. Berathung der Landgemeinde
Ordnung. Schluß 4 Uhr.

Provinz und Umgegend
t Während des heftigen Regenwetters am Montag

ſtellte ſich in Ar kern gegen Mittag auch ein ſtarker
Sturmwind ein, welcher u. a, den ziemlich hohen,
faſt neuen Schornſtein der Reuß' ſchen Blechſchmiede
umwarf. Wie die S.Ztg. meldet, fiel derſelbe glück
licherweiſe ſo, daß kein weiterer Schaden verurſacht
wurde. Auch eine Anzahl großer Pappeln riß der
Sturmwind um. In Oldis leben ſtel am
Todtenfeſte während des Läutens eine Thurmglocke
von ihrem Stuhle und töbtete einen Mann
ein anderer Läuter ſoll verletzt ſein.

Für den Bau einer evangeliſchen Kapelle
in dem überwiegend katholiſchen Orte Witterda
bet Erfurt ſpendete ein Ungenannter neuerdings
1000 Mk.
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Hwigkuchenſcheiben

in allen gangbaren Sorken, Rabatt je nachAbnahme auf 3 Mk. 1 Mk. 60 Pf. vie M
enpfiehtt G. Sohönberger,

Pfannen kuchen
und Spritzkuchen,beſter Ouglität, re ſrüseh, em

pfiehhtt G. Schönhberger,
Gotthardtsſtr.

Selbstgefertigte
Herren- Westen

aus beſtem ächtfarbigen Kammgarn, Stwiek-
jaekem, Unterhoſen und älle in dies Fach

ſämmtliche Apolda erwaren u. Swosse Auswahl
von beſten haltbaren Strüekgarnen hält

chlagende Artikel

ſtets a Lager

Gotthardtskraße 28, n. Hotel z. h. Mond.

Bier-Depot
Heinr. Schultze jun,,

Merseburg,.
Empfehle zur Lieferung franco Hans fol

gende wohlgepflegte

Be e.Culmbacher xport 16 Fl. 3 Mk. ohne Fl.
Münchener Spaten 16 e eFrankenbräun (Bam

berg) eGrätzer 209 3Kloſter rän (unkel) 24 u unDHDresdner Wald
ſchlößzchen 24

Fiebecker Actienbier 24
Merſeburger Bitter

hier 24Weißenfelſer Lager
hier Lohrenz) 30Gohliſer Actienbier x

Erlangerun nerneen
e

L e
in 8 verschiedenen Sorten bringe
bei billigsten Preisen zurEmpfehlung.

Ah äter.2

Bruch Chocolade

o c S o

D S

n l

nit Vanille per Pfund 1 k. und 1 Mk. 20 Pf.
vorzügliches Fabrikat, garantirt rein

Tafel- Chocolade
verſchiedenſter Qualität p. Pfund 1 bis 3 Mk.
Holländiſches Cheavenluer von van Houten
und anderen Firmen, Chocolade von Ph.
Suchard in Neuchatel ec. 2c. empfiehlt

G. S.Böllberger Mehl- Verkauf
Rossmareles (Skadtkhauptwache).

Mäählenſabrikagte und
Vutteraräh el zu Mühlenpreiſen.

Kaiser Aunserngg gr. Metze 182 Pf.,

Weizenmnehl G nen n e e 1098Bei größeren Poſten bedeutend billiger.
Lieferung fret ins Haus. Reinh

le
aus hieſiger Königs müthle färbt in allen Farken

Nach jeder be tiebigen Probe zu allen Zwecken,
als Portieren und Fenſter vorhänger, zu Tep
n Bettvorlagen (eventuell bedruckt), zu
Tiſch und Sophadecken, Reiſe und
decken, Pferdedecken, zit Sophabezügen, zu
Herren nſachen, ſpeciell Ueberziehern und Schlaf
Weken, als Auch zum Beſticken als Weihnachts

u v ber mebr,
Wirth's Danpffärbereien Musten mehr!

O Die ünschätzbare wohlthätige Wirkung
Glder Zwiebel. der bereits Tausende ihre

Vlogerhorgtollant, bei Angton, Hals ung
Brügtloldon, auch Athenmoth verdanken,Hünde ein glsnzendes Ze aghiss heim Ce

nan der berühmten, ärztlieh empfohlenen
Kri KHehe' gehen Terleerbon-a (Aleiniger Erfinder und Fabrikant

Herr ar Koch). In Beuteln 4 80 u. 50

Sophas v. I T an, Sopha

Bettſtelle mit Meatratze

kiſſen ſtets vorräthig bei

Saunewlbrey, Oberburgstr. 7.

Lehn u. Eglaſſühle,

d Jußkranke zu empfehlen Fußzbancchen u

ſipertmnt

Puppen, angekleidet,

en77s Puppen? JS. Hugo Käther, Schmaleſtraße 1l,
J S empfiehlt ſein großes, reichſortirtes Lager

e eJ e aller Arten, gekleidet und ungekleidet. SS Pappenbalge und Puppenköpfe waschbar. S
Ueberzeugung macht wahr! S

e e r. u.
v an 36. r ovemhber-

Anker Steinbankaften in gthßtet Auswahl.

Nürnberger Lebkuchen und Moppemn
vom Kol Bayr. Hoflieferanten Häberlein iſt angekommen.

Keller Wachsſtoc in

Bauunlichte,

S

in Weihnachts Husſtellung
berPuppenköpfe,

Meuhes ſein n. A. A. Vaumlichthalter,
Geſelſchatts viele Markt Nr. 18, Lametta,
Stehen aſen Sorpentin Wärmsteine. e

e vor hohen zwediziertſchegt Autoritäten n empfohlen für
Zlutarme, Vöchnerinnen, ſtillende Mütter und Aeronvalesrenten

jeder Art, reines hopfenreiches Malzbier, laut Analyſe v. 17. Mat 1890
7,26 Gewichtstheile Malz Extrakt, 3,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile,
0,116 Phosßhsorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten aller überhaupt exiſti
reden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk

empfiehlt die

Fürſtliche Kraneret Köſtritz.
Niederſage: Ceauel Aclaunn, Bierdepöt.

Aufgabe des Geſchäfts

G S eLinmſ Wieher Shahwiaren- Ieſſrel

e nun Selbstaosten preise,7 bevorſtehenden Saiſon mache insbeſondere n meine

Winter W a aufmerkſam
Kastav n Preußerſtraße 18.

Burgſtraße A. I l Burgſtraße 4.

e

S Analuſe gratis
e

1696.

S Analtzſe gratis
Trockne Mubenſchmel,

gutes Kraftfatter für Rinder e liefere ich a
m. Lager zum Preiſe von Mk. 8 per 50 kg

excl. Sack.
Analyſe vom Prof. Dr. Märker ſteht zu

Dienſten

Bd. Klauss, Merseburg.

Richard Sehmidt,
Seitenbentel

entpftehlt ſein

e Schuh u. Stiefelwagrenlager.
Lwngstüe el von 18 Mk. an,

Halbstüeſelm von 7 Mk. au,gnmnnen Stüeſelecgen von 5 Mk. an,
Krnckergehrnka e von 0,60 Mk. an,
Mark Iselauukne, er enn Wanne

empfiehlt ſein reichſortirtes Lager in Jelzſchuhen, Filz- und Cord- Pan
toſſelsz mit Filze und Lederſohlen, Ein ziehſchrherr und Parelo ſelzr,
Eittlege und e in bekannt guter Waare zu billigſten Preiſen.

Neumarkt 74. C Se Reumarlt 741.
empſtehlt Sophas jeder Art von 12 Thlr. gn, Bettſtellen mit Mategtze
von 10 Thlr. an, Groß und Lehuſtühle, Klaviesſeſſel e. c.Reichhalti ges Tapetenlager, ſowie ganze Cinrichtan gern für
Deeo rationen Patentegugronlegnx. Das Auſpolſteree ver Möbel
wird ſolid und billig in und außer dem Hauſe ausgeführt.

en Auch Theil zahlung geſtattet
G

Mit dem Keutigen Oe grube D erTage eröſfne ich aPelzwaaren-Hut- n Müätzen Geschaft
und bitte meine werthen Senn bei Bedarf mich gütigſt berückſichtigen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Kl. 23881.)

geſtelle v. Thlr. an,

12 Thlr. an, Clabterſeſſel, autenzer,

Otto Wernhardt, Markt 26. M. See Kürſchnermeiſter.

und ter cher zen e,
Lederne, Corc- alen enmn,Winegesolnlem,
alle Sorten Wakrmnselennse gut Gute

ſohlen Serkpenrns ren E. en
St en, ſowie alle anderen
Echüth und Sttefelivangren

zu ußerſt billigen Preiſen.
Beſtellungen nach Mag und Reparg

kuren werden gut und pünktlich aus w.
BD

Sorten

e e

Unterricht
in Verntügem maferrgetrenen
u annenn van tnel aus Seidenpahter wird

ertheilt

e
bis I.



Wegen vorgeräckter Saison bränge ich meine Waarenbestände von
Regenmänteln, Jackets

zu herabgesetzten Preisen zur Tinpfehlung-

in Ieſderstorffen,
Mintermänteln, Vnter-

röcken, Schiirzem,
W BaSCoſemn,

HEecharpes etc.

Neuheiten J
in Teppichen,
I Geardänmen, Tischdechen,

Reisedecken, Vorlagen, s
I Sschlafdecken, Cachenmez,

Tricote erren el aqettes
in grosser Auswahl

zu billigsten

d billigsten
Preisen,.

ASChegegenstan de
S kür Herren, Damen und. Rinder lasse jeh in
Jfeisner Arbeitsstube anfertigen. Durch ge-

nügende Arbeitskräfte und Nähmaschinen Kann
G lieh jeden Antrag binnen kürzester Zeit zur
Ausführung bringen und setzt mich diese Ein

richtung in den Stand, besonders billig und
leistungstähig zu sein.

Adolf Sohäfer,
Wäsche- und Modewaaren-Geschäft,

Handlung von Bettfedern und Daunen,

Vaselin-Lederfett
für Schühwerk, Pferdegeſchirre, Kutſchver
decke 2e. Beſtes Ledererhaltungsmittel, wird
nie ranzig, macht jedes Leder elaſtiſch, waſſer
dicht und dauerhaft, verhütet das Schimmeln
und Stockigwerden. Jn Doſen à 10 Pf., 90
Pf. 30 Pf, 50 Pf. 1 Mk. u. w.

a.

Begen vorgerückte
verkaufen wir unſere ſehr reichhaltig ſortirten Läger

Damen und Kinder
ebenſo

Kleiderſtoffe
J in hundertfacher Auswahl vom allereinfachſten bis hochfeinſten Genre

zu bedeutend herabgeſetzken Dreiſen.
D. Auf jedem einzelnen Stück iſt der frühere und jetzige Verkanfspreis

deutlich mit Ziffern vermerkt. Zur Ball-Saison
Leinen und Baumwollentwagrert weiß und bunt d TanzſtundeGardinen, Tepyiche, Länferzenge, Tiſchdecken, Bettdecken, Reiſe, Schlaf und t S inzſt Auswahl in

Pferdedecken, Flaunell, Warb, Barchente, fertige Barchenthemden, Barchent 7 Vallſchuhen ind Roſetten
betttücher, Unterröcke, Trieottaillen, Corſets, Schürzen, Schirme, Trieotagen e. e.

in großer Auswahl und anerkannt guten Qualitäten am Lager.

Sämmtliche Preise sehr billig aber fest,
Amkauſch bereikwilligſt, anch nach Weihnachten

in den neuſten Muſtern, ſowie alle Arten

Gunmmnisceherhe
einer geneigten Berückſtchtigung.

Paul Exner,
Gotthardtsstr. IS.

S
r

se S S

S

a r7 23 Sr. UIlrichetrasse 28, Parterre und I. Etage.
Spezielle Preisangaben unterlaſſen wir, weil ſich die Billigkeit der Waaren doch nur SJ bei gleichzeitiger Beſichtigung derſelben ergiebt. S 0

e e e 9 Von meinen ſelbſtgezogenen allſeitig prä 8 S hAmoerik. Petroleum Lejpenen. G iwäſche an Hohlrollern e
in Fäſſern, ſowie in Korbflaſchen von 5—30 e ein unte mit Hohlklingel, Knorre und tiefen Tu Pfeifen SLtr. zu billigſten Preiſen empfiehlt nur ger alitat empfehlt n habe wieder ſehr preigwerthe Sänger abzugeben. ean. A. Prall, Burgſtraße. Bradke, Helgrube 21. Hierzu eine Beilage

in grosser Auswahl zu
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Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen.
Aus den Ueberſchwemmungsgebieten liegen vom

Donnerstag neue Nachrichten von Belang nicht mehr
vor. Aus allen Meldungen geht aber deutlich hervor,
daß der Froſt ſehr zur rechten Zeit eingetreten iſt
und weiteres unabſehbares Unheil verhindert hat.

Der Rhein war bis Donnerstag Morgen im
ſteten, wenn auch langſamen Steigen begriffen und
erreichte ſeinen höchſten Stand mit 6,10 Mtr. Seit
dem ſinkt er ſtündlich um einen Centimeter. Auch
vom Oberrhein wird ein Fallen des Waſſers gemeldet

Auch in dem Steigen der Elbe iſt ein Stillſtand
eingetreten, und iſt jede Gefahr ausgeſchloſſen. Auf
mehreren unterbrochenen Eiſenbahnlinien haben die
Verkehrsſtörungen bereits beſeitigt werden können,
ſodaß die regelmäßigen Bahnzüge wieder abgelaſſen
werden können, zahlreiche andere Bahnſtrecken bleiben
aber nach wie vor geſperrt und iſt bei ſehr vielen
noch nicht abzuſehen, wann ſte wieder in Betrieb
treten können.

Weißenfes, 26. Nov. Das Hochwaſſer hat
ſich in der vergangenen Nacht in erſchreckendſter Weiſe
in vielen Straßen ausgebreitet, und ſtehen dieſelben
infolgedeſſen mit den angrenzenden Gehöſten völlig
unter Waſſer. Durch Kähne wird der nothwendigſte
Verkehr zwiſchen dem Bahnhof und der Merſeburger
Vorſtadt hergeſtellt. Jn der Burgſtraße rettete man
bei Abgang vieſer Nachricht aus dem gefährdeten
Rindfleiſch ſchen Hauſe auf einem Kahne die Jn
wohner und deren Sachen ebenſo iſt es guf dem
Töpferbamme. Hier iſt während der Nacht ein
Haus eingeſtürzt. Männer tragen die Bewohner
der genannten Straße guf dem Rücken aufs Trockene,
his an den Leib im Waſſer badend. Ein großes
Unglück hätte der Einſturz des von 8 Familien be
wohnten Uſchmann ſchen Hinterhauſes herbeiführen
können, wenn nicht noch zeitig genug Rettung er
ſchienen wäre. Nachts ertönte die Sturmglocke, da
in der Kalkbrenneret jenſelts der Saale Feuer aus
gebrochen war. Jn den Schulen ſiel der Unterricht
aus. Ebenſo feierten die Arbeiter einiger Fabrtken.
Die Eiſengießeret, Dietrichs Papierfabrik u. a. ſtehen
völlig im Waſſer. Lobend ſet auch an dieſer Stelle
die Thätigkeit des ſtädt. Baumeiſters Hrn. Dickmann
und aller unter ſeiner Controlle arbeitenden Hilfs
mannſchaften anerkannt, alle boten ihre Kräfte auf,
den an ſie geſtellten Forderungen zu genügen. Das
Waſſer der Saale iſt reißend, bringt Kiſten und
Kaſten, Fäſſer, Badeanſtalten, Wagen, Thiere u. a. m.

mit ſich. (S.Ztg.)Naumburg a/S., 26. Nov. Auch vie hieſige
Gegend gleicht einem See; wohin man blickt, breiten
ſich unabſehbare Waſſerflächen aus, auf denen Oel
fäſſer, Balken, Hausgeräthe u. g. m. ſchwimmen.
Die Bäume ragen nur mit ihren Spitzen aus dem
Waſſer empor. Eulau liegt völlig im Waſſer
nähere Nachrichten konnte man nicht erfahren, da
der Weg zur Hennenbrücke mannshoch unter Waſſer
ſteht. In der Schönburger Schenke zur „Schecke“
mußte das Vieh zum Dachſtuhl heraus gerettet
werden ebenſo und noch ſchrecklicher geſtaltete ſich
das Elend in Schellſttz. Dort iſt der Deich völlig
Ferſtört und an etwa 20 Stellen durchbrochen. Heute
ſtüh verſuchte Lehrer Kirchner mit Aufbietung aller
Kräfte das Land zu erreichen, um Lebensmittel und
Hilſe herbetzuholen. Eine Anzahl Feuerwehrleute
eilte denn auch zur Unglückéſtekle. Das Vieh wurde
auf den Böden geborgen, auch auf erhöhten Punkten
im Freien untergebracht. Der Schaden iſt groß, da
die Futter und Kartoffelvorräthe bei allen Bewohnern
unter Waſſer ſtehen, desgleichen der reiche Ernteſegen
in den Scheunen. Heute Nachmittag ragte der
Damm wieder über das Waſſer empor, da daſſelbe
über Meter gefallen war. Jn Schellſitz drang
das Waſſer auch in die Kirche. Jn Roßbach ſind
zwei Häuſer und eine Scheune eingeſtürzt. Sieben
Familien mußten in das obere Dorf gerettet werden.
Der Waſſerſtand längſt dem Bahnkörper war ca 60
em unter Schienenoberkante; über den Zuſtand im
Unſtrutthale fehlen bis jetzt noch nähere Nachrichten,
d auch die Telegraphenle tung zerſtört iſt. Bis jetzt
ſind ſteben Leichen angeſchwommen. (S.Ztg.)

Köſen, 25. Nov. Dem „Naumb. Krébl.“ be
richtet man über den Bruckeneinſturz. Durch
die angeſchwommenen Flöſſe wurde das Parkett der
Brücke theilweiſe gehoben, bald darauf, nachdem die

isbrecher niedergerammt waren, ſtürzte zwiſchen 4
bis 5 Uhr ein Joch der Brücke unter gewaltigem
Krachen zuſammen und bald darauf das zwelte, das
ſeit dem 11. Jahrhundert allen andringenden Waſſer

Und Eismaſſen Stand gehalten hatte. Die Brücke
war vorher, da die Gefahr erſichtlich war, auf Ver
anlaſſung des Burgermeiſters geſperrt worden. Nach
em das Waſſer mehr und mehr geſtiegen, kamen

zuch die Bewohner der Häuſer zwiſchen den beiden
rücken in Gefahr die Feuerwehr u. a. muthige
ner ſchlugen daher die Grenzwände dieſer Häuſer

durch und ſchafften die Bewohner nach dem Bahn
damm,
haus des Böttchermeiſters Vönicke in der Saalſtraße
ein und bald folgten ihm die Häuſer von Hattewitzſch,
Schubert, Hoyme, Franke, Dennhardt und mehrere

intergebäude; kaum, daß es ihren Bewohnern
gelang, wenige Minuten vor dem Einſturz das
nackte Leben zu retten. Die Bewohner der Katze,
deren Saal vom Waſſer ſozuſagen umgeſtülpt ſein
ſoll, wurden mit dem Kahne nach dem Bahndamme
geſchafft, deſſen Geleiſe ſo unterſpült ſtnd, daß die
Züge nur bis zum Bahnhofe hier und jenſeits bis
Großheringen fahren können. Oelfäſſer aus hieſtger
Mühle, leer und gefüllt, ſchwammen maſſenhaft auf
dem Waſſer umher, trotzdem man ſie vor dem An
dringen der Fluth geſtchert zu haben glaubte, aber
das ungemein ſchnelle Steigen des Waſſers zog ſte
wieder in den Strom. Ein vor der Mühle ſtehender
beladener Wagen wurde von dem Waſſer gehoben
und in den Fluß geführt. Die Möller'ſche Gärtnerei
iſt wieder ganz vernichtet. Jn Lengefeld ſind 17——19
Wohnhäuſer und ſonſtige Gebäude eingeſtürzt und das
Fährhaus Helgoland iſt größtentheils weggeſpült.

Köſen, 27. Nov. Hier ſind zwei Compagnien
Pioniere eingetroffen, um an Stelle der eingeſtürzten
Saglbrücke eine Pontonbrücke zu bauen.

Das königl. Eiſenbahn Betriebsamt theilt unterm
27., d. mit: Um 6 Uhr abends iſt heute der zwei
gleiſtge Betrieb auf der Strecke Köſen- Groß
heringen wieder eröffnet worden.

Erfurt, 26. November. Das Eiſenbahn Be
triebsamt melbet: Die Strecke Naumburg Klein
Jena (auf der Strecke Naumburg Artern) iſt wegen
Hochwaſſers unfahrbar. Die Dauer der Störung
iſt unbeſtimmt. Die Hochwaſſergefahr iſt
für Erfurt jetzt vorüber; die Waſſer verlaufen
ſich unter dem Einfluſſe des kalten Wetters ſehr
raſch und der Fluß wird ſchon morgen wieder ſein
gewöhnliches Ausſehen zeigen. Jmmerhin iſt der
Schaden, den die Hochfluth angerichtet hat, ſehr be
deutend. Auch die Gewehrfabrik mußte für kurze
Zeit den Betrieb unterbrechen, da das Waſſer in den
Heizraum eingedrungen war. Um das vollkommen
überſchwemmte Dreienbrunnenfeld, auf welchem die
Brunnenkreſſe cultivirt wird, zu entwäſſern, wurde
in der verfloſſenen Nacht ein das Flußbett ein
ſchließender Damm durchgeſtochen. Die Arbeit wurde
vom Militär ausgeführt.

Jena, 26. November. Bei einem durch das
Hochwaſſer veranlaßten Hauseinſturz iſt ein Ehe
paar erſchlagen worden. Jm Vororte Wenigen
jena ſind zwei Kinder ertrunken. Hier
und in Naſchhauſen wurden 26 Häuſer zerſtört.
Das Waſſer iſt gefallen.

Jn Jena brach das Hochwaſſer in der Nacht
zum Dienſtag ſo plötzlich herein, daß nach den vor
liegenden Berichten ein planmäßiges Rettungswerk
ausgeſchloſſen war. Ein Augenzeuge ſchreibt im
„Jenager Volksblatt“ Jn wenigen Augenblicken
waren alle Straßen ein toſendes Meer, das Brauſen
der Waſſermaſſen verſchlang ſofort alle Hilferufe,
und ein fortwährendes Berſten, Poltern und Krachen
zeugte von den furchtbaren Gewalten, die gegen uns
heranſtürzten. Die Menſchen waren vor Entſetzen
gelähmt, Hilferufe tönten durch die Dunkelheit und
gaben Zeugniß von der an vielen Stellen herrſchenden
Noth. Da das Waſſer ſo unbeſchreiblich ſchnell ſtieg,
waren die Verkehrsverbindungen ſofort unterbrochen.
Jn dem Gehöft, in welchem Einſender dieſes wohnt,
gurgelten die Waſſermaſſen unaufhörlich in unheim
licher Weiſe, 2 Uhr nachts ungefähr erfolgte
plötzlich ein entſetzlicher Krach und in kaum 2 Sekun
den ſtürzte ein benachbartes zweiſtöckiges Hinter
gebäude in ſich zuſammen, eine mächtige Staubwolke
auf den raſenden Wellen zurücklaſſend. Ein gräß
liches Wehegeſchrei folgte nach, einige matte Hilfe
rufe und dann Stille über dem brauſenden Waſſer.
Neun Perſonen waren mit niedergeriſſen worden
von denen zwei, Mann und Frau der Familie
Biertumpfel, zwiſchen herabgeſtürztes Gebälk und
Steine gequetſcht, einen entſetzlichen Tod in den dar
unter wogenden Waſſern fanden. Die übrigen retteten
ſich, mehr oder weniger verletzt, unter Beihilfe zweier
opferwilliger Männer aus dem Trümmerhaufen.
Von dieſer Zeit an folgte fortgeſetzt ein Krachen und
Berſten nach dem andern. Ein kaum 20 Mtr. von
uns entferntes, i Vorjahre erſt erbautes Haus in
der Frauengaſſe ſturzte ein, ebenſo das Haus eines
Gärtners ganz nahe dabei. Das grauſige Ereigniß
machte die Betroffenen ſtumpf gegen alles, was um
ſte her vor ſich ging. Die Waſſermaſſen brachten
alle nur denkbaren Gegenſtände in raſendem Strom
durch die Straßen und jagten ſte den Ausgängen
der großen Waſſerſtraßen zu. Auf dem Steinweg
war das Waſſer nahezu 2 Mtr. hoch geſtiegen und
hatte die Bewohner in die höher gelegenen Wohnungen
und auf die Dächer geſcheucht. Unter fortwährendem
Braufen und Rauſchen verging die qualvolle Nacht

Vorher ſchon ſtürzte aber das alte Wohn

Bellage zu Nr. 236 des „Merſeburger Correſpondent. v. 29. November 1890
und der anbrechende Morgen überzeugte uns von der
ganzen Größe des eingetretenen Elendes.“

Halle, 28. Novbr. Bei Bergung dreier Pontons
der Cröllwitzer Schiffbrücke wurden dieſelben
geſtern Abend infolge eines Kettenbruchs vom Hoch
waſſer mit den betr. Mannſchaften dem Brücken
pächter Winter und 12 anderen Männern fort
geriſſen. Glücklicherweiſe gelang es den Leuten, in
Brachwitz zu landen, und von der gefahrvollen Fahrt
nach Hauſe zurückzukehren.

Jm Mühlgraben bei Jchtershauſen fand man
am Mittwoch die Leiche des am Montag vom
Hochwaſſer mit fortgeriſſenen Guts Schafmeiſters
Beck. Derſelbe hatte Schafe retten wollen und war
dabei verunglückt.

Schmalkalden, 25. November. Ein grauen
voller und ſchrecklicher Tag liegt hinter uns. Die
ſchweren Schäden, die er gebracht hat, werden noch
lange und ſchmerzlich verſpürt werden. Eine Ueber
fluthung iſt geſtern früh über Schmalkalden und
Umgegend hereingebrochen, wie ſte kaum ihres Gleichen
haben dürfte. Jn erſchreckender Wucht und Höhe
wälzten ſich die Fluthen durch die Stadt und deren
Umgebung. Aus den Kellern wurden Vorräthe weg
geſpult, Balken wurden fortgeriſſen, kleinere Anbauten
zerſtört, Brücken gebrochen und Hausthiere fortge
ſchwemmt. Noch ſchrecklicher ſind umliegende Dörfer
heimgeſucht viele Fabrikgebäude ſind ſtark beſchädigt.
Bei Mittelſchmalkalden iſt der Damm auf der Bahn
nach Wernshauſen gebrochen und daher der Eiſen
bahnbetrieb eingeſtellt. Auch das Walzwerk Auehütte
hat großen Schaden zu tragen. Am Abend ließ die
Hochſluth nach und damit war weiteres Unheil nicht
zu fürchten heute herrſcht ſtarker Schneefall.

Dresden, 26. November. Die Elbe iſt im
Lanfe der Nacht rapid gewachſen. Die nach der
letzten Hochfluth an der Auguſtusbrücke angebrachten
Gerüſte wurden vom Waſſer fortgeriſſen. Vom Ober
laufe wird weiteres Steigen gemeldet.

München, 26. November. Jn Folge von Hoch
waſſer werden Bahnunterbrechun gen auf den
Stxrecken Zapfendorf Lichtenfels, Hof Maxgrün und
Paſſau Freyung gemeldet. Zwiſchen Petershauſen
und Reichertshauſen iſt geſtern Morgen der Zuſammen
ſtoß eines Schnellzuges mit einem Perſonenzuge ver
hütet worden. Die beiden Züge waren nur ſechs
Meter von einander entfernt.

Fünf Menſchen ſind in Barmen der Hoch
fluth zum Opfer gefallen. Die „Köln. Ztg.“
giebt folgende Schilderung des traurigen Ereigniſſes
Dienſtag Mittag vor 12 Uhr fuhr ein Karriolpoſt
wagen über den Altenmarkt gegen die Rathhausbrücke
zu, auf dem Wagen befanden ſich Oberpoſtaſſtſtent
Richter, der zum Dienſt ſich begeben wollte, fünf
Poſtunterbeamte, zwei Civiliſten und der Poſtillon
Auf dem Altenmarkt riſſen die entgegenſtrömenden
Fluthen den Wagen zurück. Ein großer Jagdwagen,
auf dem an zwanzig Feuerwehrleute und Civiliſten
ſich befanden, ſuchte zu gleicher Zeit über den Alten
markt durch die hochgehenden Wogen zu kommen.
Als der Poſtwagen von dem Waſſer fortgeriſſen
wurde, ſuchten die Jnſaſſen des Jagdwagens zu Hilfe
zu kommen. Nun kam die Kataſtrophe. Der
Jagdwagen ſtürzte um und ſeine Jnſaſſen
fielen alleins Waſſer Schloſſermeiſter Schwarz
wurde im Fallen nach der Ausſage von Augenzeugen
von einem Blutſturz befallen und verſchwand in den
reißenden Wellen. Die Anwohner des Altenmarktes,
welche dieſen ſchrecklichen Vorgang bemerkt hatten,
ſuchten mit allen Mitteln die mit den Wellen Ringen
den zu retten. Seile und Schläuche wurden den
um Hilfe Rufenden zugeworfen und die meiſten
herangezogen und durch Fenſter und über Vordächer
mit faſt übermenſchlicher Kraft geborgen. Die toſen
den Wogen hatten zu dieſer Zeit am Altenmarkt
mehr als Manneshöhe erreicht. Der Poſtillon rettete
ſich auf einen Laternenpfahl, ſtieß die Laternenſcheiben
ein und ſetzte ſich feſt, bis ſichere Hilfe kam und ihn
ins Trockene zog. Die Poſtſchaffner rangen lange
mit den Wellen, wurden aber glücklich noch gerettet.
Oberpoſtaſſtſtent Richter, der anſcheinend Beſonnenheit
und Ruhe verlor hielt ſich eine Zeit lang an dem
ſchwimmenden Wagen feſt, ließ aber bald los und
verſank in den Fluthen. Der Jagdwagen mit den
Pferden wurde in den Arm der Wupper an der
Bleicherſtraße getrieben. Der Polizeibericht ergänzt
dieſe Schilderung, indem er meldet, daß 5 Perſonen
ertrunken ſind und zwar 1) Oberpoſtaſſiſtent Richter
2) Fuhrmann Karl vom Wege, der ebenfalls mit
ſeinem mit zwei Pferden beſpannten Wagen in die
Strömung gerieth und mit den Pferden ertrank; 3)
der Schloſſer Feuerwehrmann Schwarz aus der Feld
ſtraße, 4) der 18 Jahre alte Feuerwehrmann Schmitz,
5) der Fabrikarbeiter Jul. Reuter von Oberbarmen.

Kiel, 26. November. Der Waſſerſtand an der
ganzen ſchleswigholſteiniſchen Oſtküſte beträgt 7 bis
9 Fuß über Null. Ueber Schäden liegen Berichte

vor aus Neuſtadt, Eckernförde, Kappeln, Schleswig



Flensburg, Sonderburg, Apenrade und Hadersleben.
Bei Stein an der Kieler Föhrde erfolgte ein Damm
bruch, wobei ein Menſchenleben verloren ging;
Schiffe ſind mehrfach geſunken. Seit geſtern Abend
iſt das Waſſer auf 66 Zoll gefallen. Bei ſcharfem
Oſtwinde iſt erneutes Steigen des Waſſers nicht aus
geſchloſſen.

Bei dem Einſturz der Eiſenbahn Ruhr
brücke bei Weſthofen hätte leicht ein furchtbares
Unglück ſich ereignen können. Die „Hagener Ztg.“
ſchreibt: Der an der Brücke ſtationirte Bahnwärter
ſah, als die Brücke bereits ſehr gefährdet war, von
Hagen her einen Güterzug kommen. Obgleich die
Brucke bereits ſchwankte, wagte er ſich doch hinüber,
um den Zug zum Stehen zu bringen und vor einem
fürchterlichen Untergange zu bewahren. Das Rettungs
werk gelang denn auch, aber zu ſeinem Schrecken
bemerkte der Bahnwärter im ſelben Augenblick von
von der entgegengeſetzten Seite her eine loſe Maſchine

nahen. Doch auch dieſe gelang es, durch fortwäh
rende Nothſtgnale ſeitens des Güterzuges noch recht
zeitig zum Halten zu bringen.

Be einem Waſſereinbruch im Anna
Schacht bei Brüx ſind nach Nachrichten aus
Teplitz 1 Steiger, 1 Aufſeher und 30 Ar
beiter verunglückt. Ueber die Urſache der
Kataſtrophe wird berichtet: Das Waſſer einer etwa
zehn Striche betragenden Cinſenkung, eines ſogenannten
Tagbruches, durchriß das Erdreich und drang heftig
in die Grubenſtrecken des AnnaSchachtes, in welchen
morgens 241 Mann eingefahren waren.

Provinz und Umgegend.
Der Erfurter Schuhmacherſtreik iſt

nun als beendet anzuſehen, nachdem am 25. d. M.
eine weitere Fabrik den Betrieb infolge der frei
willigen Rückkehr der Arbeiter wieder aufgenommen
hat. Die Arbeiter haben ſich durch den anſcheinend
ohne jeden hinlänglichen Grund begonnenen Streik
allein geſchadet.

In Zeitz ſtarb an den Folgen des plötzlichen
Anblicks einer Maske beim Kinderſpiel ein 7 fähr.
Kind, die Tochter des Hausvaters der Herberge zur
Heimath.

Bei Tangermünde havarirte ein von Magde
burg nach Hamburg beſtimmter mit ca. 5000 Etr.
Zucker beladener Kahn. Der Schaden ſoll ſich auf
etwa 100 000 Mk. belaufen

Bei der Gemeindejagd in Gitter a. B. (Salz
gitterd am 22. d. M. wurde ein 13 jähriger Knabe,
Sohn des Straßenwärters Bote, durch einen unver
ſehens losgegangenen Schuß getödtet. Als ein
neuer Keſſel gebildet werden ſollte, reichte der Gaſt
wirth Naue dem Ackermann Schrader ſein Gewehr,
um irgend etwas daran zurecht zu machen. Kaum
hatte Schrader das Gewehr in der Hand, als daſſelbe
ſich entlud. Ein Schrei und jener Knabe ſtürzte,
tödtlich getroffen, zu Boden.

Lwealgachetchtes
Merſeburg, den 29. November 1890.
Das Hochwaſſer der Saale iſt nunmehr

ſoweit zurückgegangen, daß unſere Vorſtadt Neumarkt
ſeit geſtern früh wieder trockenen Fußes zu paſſtren
iſt. Leider iſt hier, wie wir nachträglich erfahren,
der Verluſt eines Menſchenlebens zu beklagen. Während

4 jährige Tochter des Tiſchlermeiſters D. daſelbſt in
den mit Waſſer gefüllten Keller, deſſen Fallthür im
Hausflur beſeitigt worden war, und ertrank. Das
Kind wurde zwar bald wieder herausgezogen, doch
war der Tod bereits eingetreten. Der Meuſchauer
Unglücksfall, welcher einen dortigen Ortsbewohner be
troffen haben ſollte, beſtätigt ſtch glücklicherweiſe nicht,
ebenſowenig ſind die am Donnerstag hier aufgetauchten
Gerüchte über Menſchenverluſte im Dorfe Creypau
begründet. Geſtern hatten es zwei Bewohner dieſes Ortes
unternommen, über die weite Eisſläche, von welcher
derſelbe jetzt rings geben iſt, hierher zu kommen
und Nachricht zu geben. Aus Trebnitz waren
bereits am Donnerstag Abend einige männliche Ein
wohner hier erſchienen, um zu bekunden, daß die
furchtbare Fluth zwar die ſchützenden Dämme an
verſchiedenen Stellen zerriſſen, aber zum Glück kein
Menſchenleben gefordert hat. Große Opfer wird die
Wiederherſtellung der Dämme erfordern, da in
Creypauer und Trebnitzer Flur allein ſteben Durch
bruüchsſtellen vorhanden ſind. Weitere Brüche be
finden ſich in den Fluren der Ortſchaften Wölkau,
Oſtran, Cröllwitz, Kirchdorf, Fährendorf,
Veſta und Goddula. ine Folge dieſer Damm
brüche iſt die Ueberſchwemmung von Tauſenden von
Morgen beſtellten Ackerlandes. Links und rechts der
Leipziger Chaufſee dehnt ſich eine Eisſläche aus,
die die ganzen Auenbörfer umſchließt und auf der
einen Seite bis Kriegsdorf, auf der andern bis
Wallendorf reicht. Aus Tragarth mußte wegen der
Ueberſchwemmung der Ställe viel Vieh weggeſchafft
werden. Jn Kirchdorf ſollen mehrere Gebäude

eingeſtürzt, andere dem Einſturz nahe ſein. Aus
Goddula geht uns von freundlicher Hand noch
folgender vom 26. d. datirter Bericht zu: Das von
dem königl. Landrathsamt am Montag, abends 10
Uhr, den Orts und Gutevorſtänden telegraphiſch
angekündigte Hochwaſſer iſt ſo ſchnell eingetreten, wie
es ſeit Menſchengedenken nicht geſchehen iſt. Am
Dienſtag Abend 7 Uhr fing die Saale an, die Ufer
an einigen Stellen zu überſteigen. Nachts um 2 Uhr,
alſo nach kaum 7 Stunden, drohte das Waſſer über
den ca. 1 m hohen Damm zu gehen. Die auf
geſtellte Wache alarmirte und bei klarem Himmel und
hellem Mondenſchein ging alles daran, die Kinder
und das Vieh zu bergen. Gegen 6 Uhr war
ganz Veſta, ſowie die tiefer gelegenen Häuſer
von Goddula mit der ganzen Aue 1 m hoch
überſchwemmt. Gegen 7 Uhr wurde Hilfe gerufen,
weil verſchiedene der umflutheten Wohnhäuſer den
Einſturz drohten. Es ſtürzten auch mehrere Giebel
von Häuſern und Ställen, ſowie eine Scheune total
ein, ohne Menſchenleben zu vernichten. Auf Kähnen
wurden dann am Tage die Bewohner der gefährteten
Häuſer nach dem höher gelegenen Klein und Groß
Goddula in Sicherheit gebracht, ſo daß in Peſta jetzt
nur 7 Häuſer, darunter die Fiſcherei und die Pfarre,
noch bewohnt ſind. Seit früh 8 Uhr iſt der Waſſer
ſtanb, der den höchſten von 1830 nach den Waſſer
zeichen an der Kirchthüre noch übertroffen zu
haben ſcheint, um ca. 11 Fuß gefallen und wird
bei dem harten Froſt bald ſo niedrig ſein, daß
man nichts Schlimmes mehr zu fürchten hat.

Ein Bericht aus Veſta vom 26. H. melhet,
daß daſelbſt 7 Wohnhäuſer und 2 Scheunen ein
geſtürzt ſind. Unterm 27. d. M. ſchreibt man dem
L. V. von dort Ein Haus um das andere iſt ein
Trümmerhaufen bis jetzt ſind 14 Gebäude theils
gänzlich eingeſtürzt, theils ſoweit zugerichtet, daß ſte
nie wieder bewohnt werden können. Dank den
wackeren Rettern aus Kleincorbetha und Fährendorf
ſtnd Menſchenleben nicht verloren gegangen. Klein
goddulag gleicht einem großen Lager. Jn jedem
Hauſe iſt Einquartierung. Viele der Unglücklichen
ſind nicht im Stande ſich wieder ein Häuschen auf
zubauen. Hilfe thut noth. Hoffentlich finden ſich
milde Herzen, die hier helfen.

Her Bauernverein Merſeburg hielt am
Donnerstag im „Tivoli“ ſein diesjähriges Her bſt
vergnügen ab. Leider hatten viele Mitglieder
des Hochwaſſers wegen demſelben fern bleiben müſſen,
doch war der Beſuch immerhin noch ein ſehr zahl
reicher. Das Programm umfaßte wie in den früheren
Jahren neben einer trefflichen Concertmuſik zunächſt
zwei Bühnenſtücke, nämlich das ergreifende Stetten
heim Conradi' ſche Liederſpiel Die letzte Fahrt“ und
das übermüthige Böhm ſche Luſtſpiel „Manöver
Abenteuer.“ Beide wurden von Angehörigen der
hieſtgen Privat Theater Geſellſchaft in durchweg an
ſprechender, zum Theil ſogar vorzüglicher Weiſe zur
Darſtellung gebracht. Dazwiſchen erfolgte noch der
Vortrag einer ſehr hübſchen Soloſcene mit Couplet,
und zum Schluß überraſchten und erfreuten mehrere
hieſtge Radfahrer die Anweſenden durch ihre ebenſo
ſtcheren und eleganten wie kunſtvollen und ſchwierigen
Vorführungen auf dem hohen Zweirad. Den zweiten
Theil der Feſtlichkeit bildete ein Ball von faſt ſechs
ſtündiger Dauer

Jm Saale der „Reichskrone“ fand am 27. d. M.
der erſte diesjährige, von dem Vorſtande des Geſammt

der Hochfluth am Mittwoch Nachmittag ſtürzte die verbandes der hieſigen kirchlichen Vereine veranſtaltete
Vortrag zum Beſten der Herberge zur Heimath ſtatt.
Herr Rector Block berichtete über eine Aufführung
der Oberammergauer Paſſtonsſpiele,
welcher beizuwohnen er dieſen Sommer Gelegenheit
gehabt hatte. Redner ſchickte zunächſt einen kurzen
geſchichtlichen Ueberblick über die Entſtehung der ſo
genannten Paſſtonsſpiele voraus, ſodann ging er
ſpeciell auf die litterariſche Entſtehung der Ober
ammergauer Spiele ein und wies nach einer alten
Oberammergauer Ortschronik nach, daß der Ort durch
die Aufführungen ein von den Vorfahren zur Zeit
der Peſt im Jahre 1634 gethanes Gelübde erfüllt.
Ausgehend von einer Zeichnung gab der Vortragende
ſodann eine ſehr anſchauliche Beſchreibung der Bühnen
raäumlichkeiten. Das Theater wird am nördlichen
Ende des Dorfes auf einer Wieſe aufgeſchlagen. Zu
beiden Seiten der Mittelbuühne erheben ſtch römiſche

Thore durch welche man in die Straßen von
Jeruſalem hineinſteht. Neben dem rechten Thore
vom Zuſchauer aus erhebt ſich der Palaſt des
Hohenprieſters, ihm gegenüber neben dem linken
Thor der Palaſt des Pilatus daran ſchließen
ſich, die mächtige Vorbühne einfaſſend, Hallen
gänge, durch welche der Chor auftritt. Jn Uberaus
feſſelnder und ſpannender Weiſe rollte der Vor
tragende ſodann das gewaltige Gemälde des Paſſtons
ſpieles, das mit dem letzten Einzug Jeſu in Jeruſalem
beginnt und mit der Auferſtehung und Himmelfahrt
endet, vor den lauſchenden Zuhörern auf, und wies
zum Schluſſe darauf hin, daß Evangeliſche ſowohl
wie Katholiſche gemeinſam ſich an dieſem Paſſtons
ſpiel erbauen könnten, und daß daſſelbe zwar, wie

alles Menſchenwerk, der Verbeſſerung fähig,
auch der Verbeſſerung werth ſei.

Khronik des Krieges von 1870/71.
29. November. General Duerot macht im Süden von

Paris einen Ausfall nach L'Hay, der vom 6. preußiſchen
Corps zurückgeſchlagen wird.

Vereniſech es.
Ueber das grauſige Verbrechen in Odern)

über welches wir an dieſer Stelle vor einigen Tagen be
richteten, werden noch nachſtehende Einzelheiten von dem
katholiſchen Pfarrer in Odern mitgetheilt: Erſtens die merk
würdige Thatſache, daß der Vater der Frau Arnold, die
ſich ſelbſt und ihre fünf Kinder tödtete, auch zwet Morde
auf dem Gewiſſen hatte und ſich ſelbſt entleibte. Zweitens
theilt er mit, daß die Frau eine Schnapsfreundin war, die
Zahlen in dem Buche beim Krämer zu ihrem Vortheil um
zuändern pflegte und bereits mehrere Diebſtähle begangen
hatte. Die Frau wurde am Tage nach dem Verbrechen in
aller Stille beerdigt, die fünf Kinder am Sonntag unter
großer Betheiligung des Publikums. Auch beſtreitet der
Pfarrer in dieſem Briefe das verbreitete Gerücht, daß die
Leute nichts zu eſſen mehr gehabt und daß der Mann am
Morgen, dreiviertel Stunden vor der grauſigen That, das
Haus ohne Frühſtück verlaſſen habe. Die Frau habe dem
Manne im Gegentheil wie gewöhnlich das übliche Morgen
brok bereitet. Schließlich wird dem Briefe zugefügt, daß
die Leute nicht ärmer geweſen ſeirn als manche anderen
Leute auch, und daß ein Grund zur Verzweiflung nicht
vorgelegen habe, da die Lage der Famllie durchaus keine
hoffnungsloſe geweſen ſei.

(Zu dem Eiſenbahn Raubmord.) Als der
Theilnahme an dem Raubmord im Waggon der Warſchau
Bromberger Bahn dringend verdächtig wurde ein unwelt
der Station Pnjewo wohnhafter Gärtner Namens Haczynski
verhaftet. Die Polizet iſt auf der Spur der übcigen
Mörder. Die Nachricht deutſcher Blätter, daß beide Raub
mörder verhaftet und geſtändig ſeien, iſt verfrüht

(Exploſion.) In einem Kohlenbergwerk bei Bolton
hat, wie der Telegraph aus London meldet, eine Exploſion
n e Wenn ſtattgefunden und wurden 8 Bergleute dabei
getödtet

(Durch die herrſchende Kälte) iſt die Schiff
fahrt ſehr ſchwierig geworden. Jm Königsberger
Hafen liegen fünf Dampfer, welche verſuchen werden, Pillau
mittelſt Eisbrecher zu erreichen. Der Dampfer „Deutſcher
Haiſer“, welcher am Mittwoch aus Kbnigsberg ausgelaufen
iſt, kam durch Treibeis aus der Fahrſtraße und gerieth im
Haff auf Grund, wo er feſtſttzt. Die Temperatur betrug
am Mittwoch 18 Grad unter Null. Der Pregel hat 4 Zoll
dickes Eis. Nach einer Bekanntmachung der Königsberger
Kaufmannſchaft an der dortigen Bhrſe iſt die Schifffahrt

gen d iſchAu er norwegiſchen Fiſcherflotte) inOfoten (Nordland) hat ein Sturm großen Schaden n

richtet. Viergig Fahrzeuge und viele Boote wurden zer
malrnt, 130 andere Fahrzeuge beſchädigt. Es ſind auch
Menſchen umgekommen.

Die Rettungsſtation in Swinemünde) tele
graphirt: Am 25. November von der auf Weſtergrund ge
ſtrandeken Bark „Naomi“, Capitän Jonaſſon, 17 Perſonen
gerettet durch das Rettungsboot der Station Swinemünde
„Weſt“. Unter den Geretteten beſinden ſich auch die Frau
und die Tochter des Capitäns, ſowie ein Paſſagier.

Heller ſche Hpielwerke.
Mit der Fabrikation der Heller ſchen Spielwerke iſt

das Mittel gefunden, die Muſik in die ganze Welt zu kragen,
auf daß ſie überall mit ihren zauberiſchen Wirkungen die
Freude des Glücklichen erhöht, dem Unglücklichen Troſt und
Lnderung verſchafft und allen Fernweilenden durch ihre
Melodien herzbewegende Grüßze aus der Heimath bringt.
Jn Hotels, Reſtaurationen u. ſ. w. erſeßen ſie ein
ganzes Orcheſter und erweiſen ſich als beſtes Zagmittel für
das Publikum

Die Repertoirs, euch der leinſten Werke, ſind mit
feinſte Verſtändniß zuſammengeſtellt und die beliebteſten
Schöpfangen auf dem Gebiete der Opern, Operetten- und
Tanzmuſik, der Lieder und d s Choralgeſanges ſind in
erſter Linie berückſtchtigt. Thatſache iſt ferner, daß der
Fabrikant auf allen Ausſtellungen mit erſten Preiſen aus
gezeichnet, Lieferant aller europäiſchen Hbfe iſt und ihm
überdies jährlich Tauſende von Anerkennungsſchreiben zugehen

Die Heller'ſchen Spielwerke ſind daher als paſſendſtes
Geſchenk zu Weihnachten, Geburts- und Namenstagen
und außerdem als ſchönſte Gabe für Geelſorger, Lehrer
Kranke u. ſ. w. zu empfehlen

Vertrauenswürdigen Perſonen werden Theilzahlungen
bewilligt und empfiehlt es ſich, ſelbſt bei kleinen Aufträgen
ſich direct nach Bern zu wenden, da die Fabrik nur
Niederlagen in Jnterlaken und Nizza hat. Jlluſtrirte
Preisliſten werden franco zugeſandt.

mag
Börſen- Berichte

Halle, 27. November 1890.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 ke

netto. Weizen, feſter, 177 bis 188 Mk. feinſter aus
wärtiger über Notiz, Rauhweizen 174 bis 181 Mk., geringere
Sorten billiger. Roggen, feſt, 178 bis 187 Mk. Gerſte,
ruhig, Brau 176 bis 183 Mk., feinſte feinfarbige 184 bi
198 Mk., Futter 150 bis 170 Mk. Hafer, feſt, 146
bis 150 Mk. alter über Notiz. Mais, amer. Mixed, 140
bis 149 Mk., Donaumais 139 145 Mk. Raps, ohne
Angebot. Rübſen, Erbſen, Victoria geſucht, 215 bis
325 M. Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 Kilo
netto, 37— 38 Mark. Stärke, einſchließlich Faß von 100
Kilo Inhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen gefragt
43 00 44,00 Mk., abfallende Sorten villiger. Preiſe per
100 kg netto. Linſen 16—28 Mk. Bohnen 90--31, Zu
pinen Kleeſaaten. Mohn, blau, 18— 5200
Fuktterartikel gefragt. Futtermehl 14,00 15,00 M
Roggenklete 16,75 11,35 Mk. Weizenſchalen m
bis 16,00 Mk. Weizengrieskleie 9,50 bis 10,00
Malzkeime, helle 10,00 bis 11,00 Mk. dunkle 8,00 bie
9,00 Mk. Helkuchen 11,00 bis I1,50 Mk. Mals 2900
bis 31,00 Mk. Rübbl 00,00 Mark. Petrokeum W
Mk. Solarsk, 0,825/300, ſehr feſt, 18,00 vis
Spiritus, 16,060 Liter-Prog. feſt, Kartoffel wit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 61,00, mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 42,00 Mk.

aber

S S e



e e rerene kauf. ter in Blauleinenn e ee e b euhurg 1 Sag en e et e Anteraltenhurg 96, all kare uFür ten gegenüber keine Grundſt. mit g wenig. Auskunft geg. F ſ w., Pferdeſt Jormuhen und e e e e e S d e ar Mama in S 6 e ewaprer, Garten. ZolleJnhaltserklürungen, reKir Sonntag d. 30. Nove r v Kandgaſtvof ver Weißen Wagen a ch dem Auslande,Advent Sonntag e e at mit wenig Anz. äheres bei 13 für Poſtſendungen nach dz Am r geonus Bithorn. fels a Reg Man in S Näh Schönlicht hin e x Helgrrde Nr. 65.

1 verk. gabee n n Moßſchlächteret Puppenſtubens 11 Uhr 12--14 Jahren, n die Exped. M gormittags 11 von 30 erbeten ae en er a Wage S nd kann von F. e werten e Saalitr. 5, Hof, part. e

ber e u 9 uw), Miclus e Wehr Bithorn. r r e Saalſtraße Wagre in tracteJ rege Uhr Paſtor e en zu jeder Zeit lebigtauer Straße 12. empfiehlt a erſens abgekochtem Mieths-Con J 1 e
dem Stantkirche. 8 Uhr Diaconus Bi Kug mit dem acktem Ha Geſchäftslocale 2c.,

Gottes ine große eingehacktems raten, Kna ür Privatwohnungen, athte n t nene enede Veigte r wurſt, Rof in 8 Tagen ge Th. Rösßner,dienſt Be eldung. ich 9 endo wurf urſt, in 8 Tag be Nr. 5.ens Werther. Anm der Collecte für die Digeo ine und Knwoblauchsw t kamiwurſt. Oelgrudie Einſammlung der m Paar Läuſerſchwe äucherten Schinken u. Ja reim nſtalt in Halle. ttesdienſt. S kauf räucher e I u auiſſ nanft 9.12 Uhr Kindergo tehen zum Ver e P rAen Vorunittags 10 Uhr. Paſtor Teuchert. mar 32. S e itätsin Kenmarktskirche. 10 Uhr: Paſt. Delius We x ur Jnvalid St xger Kirche tesdienſt. e 6 ze eterpe ſegte rit Roennek und Altersverſicherungm Aathelijse u e früh Hochamt und Predigt, neues Lintentesemn e J ghannisſtr. 1 räthig druckerei,am ber iſt 210 Uh ſowie ein noch t 11, 2 Trepp J. z Arbeits hält vor össmaer, Buchdas un amittagg Cgrtſtenlehre. verkaufen r empftehlt in Den e v ung Nr. 5.

c t Senn e J 2 3 z
m tenburger Schule. Aus in gut erhaltener e einigkeitenn Winterpaletot e e e des dtheilung 8 Ukr Jünglin echt bei ännerſchürzen, blaulein., ite in die wirſt Saſſei Lonntag abends 8 l eleg. et Gier t ein o n ter e ehne irkenbalſamſeiſen s A. Reinitz, Sareſderwſtr. e e ann's Rirkenbaine z n 60 r an Pergm M ann Co. inTodes- Anzeige. doggen Gerſten- u. Haferſpren e r retten Aung 35n bot reim kern Abend 12 Uhr entviss on Poſten abgageben A Wirtuſchaſte ſo rg an. Dresden. e Marehe-Gestern sern lin größern marie ß, von 1,25 M. an.an ttliche Tod aser Neuwuma 7 groß, Schürzen von da uns der unerbi ater fur 2 ruhige Lente, Große bunte ſt ück ll Art a

n Gatten, 2 57 pafſ no nigki lieben und n c s gier, den Eine de e Neujahr zu nene z. 85 n n chenſchürzen v. Grun ſtii gl er wo Hausgrande
a Sehwieger- und Gr u er Skterſtre c e an breit, Wohnhäuſer, gut e ete al Eiſen undub e J s Marktes e m breit, W n. Material äckereiRentier 7 der Nähe de ehe aht, 160 e cke, in welchen iſcherei, Bäckerei e.t in Hokkfried Rnauth, n Januar zu S Lein. Setttücher, e Mk. an. e Hotelsi Johar Dies zeigen zu vermieth Jan eraßze c e r 1/50 Mk an betrieben wird, in je d Landgaſthof Schmie

n e prrilgeſchaſt eI tefbetrübt nur a fuhegem: n er er und 1. e eigene den, aſſe rch G. Möſe9 g 2 W 2 z gen 9 e z v rkaufen uff. an e a b. Müller r 489! zu begehen. e r e halbazalenen s uu AKAmalie Knauth geb. Große Kitterſtraße 5, der T in Bennten, Kaohite zen Werſe F d nlau Is Gattin. ößeres Hinterlogts ſofort 9 anel Der z Die r an u ga Ein größeres H un eher Knauth, Ein größ. En, Hoffmann, e Jſen et Börner. April zu bestehen Lauchſtädter Str. 6. e e e a enim Marie Knauth geb. r Pflaumenmus ea r Gustav Zahn. Eine Wohnung ter ſpäter bezogen Turkiſches Pfl Pflaumen r
Marie Zahn geb. Knauih. vermiethen und n beim Glaſermſtr. Prenz, türk. getrocknete Daſelnuſſe S Se a d eſpris, werden. Zu erfrag Wallnüſſen. Haſe S t burg in derin en ehe e ſtraße 77 er ldt Nachf. R Erfurt u. rer rden 28. November Sroße r heigbaren Zimmern mnpfiehlt J F. Veerho v inpfalz empſtehlt ihr bei 5n je Beerdigung Hndet Montag iſt eine Wanne e Zubehbr mit Woſſer r kartoſſeln, Pfautseh in Merſeburgge Die r Nachmittags Kgammer, Küche und 1. April 1891 zu Hochfeine Spetſekar rtohl Aermann iſſtonslager zur geneig

er den 1. Dezember er. leitung zu vermiethen C. Leehte. ſelbſteingemachten enee beſtehendes Commiſſton tn e Weine, füruch 2 Uhr statt. S beziehen. ogs ſoſort voer ſpäter zu girttochenve Hülſenfrächte, ten Beachtung. m d amtlicher
e S Ein keines Logis kl. Sixtiſtraßze 2. ſanre Gurken E. Ferne deren Reinheit auf e deren ne ge
ge To e e e du unſer Wohnung denen dere e gerhangls ch ne chemiſcher d wehen d ren Preiſend e in er e e Jahren zu einem vermiethen und e e Damen urd Strümpfe a e wie in Erfurt.

ebes Kind im eiſſen Kammern en Herren Iig geſtridt abgW en See e n e S ehe g See ben St n l eeriderg Zer um Auesſtopfen ſichJm tie n g Neumarkt. e und ſonſtig nd 1. April hieren empfiee nene netie Beerdig beziehen e gelegene Wohnung e
ne e n e Hamburger Lederhoſene e ernennen W ehe J n EchtVolkezählung. zu vermiethen. Burgſtraße m e n Huhe derin finde arg de ehre d e s e Eine e e e e Peeh So 8 Den Sohne kleinen Kitterſtraßeeu e werd hie tet durch ein i e um 1. Ja bis eS hl 6 un ver n n r Zehn n gang Miccher zen empfiehlt blinſt l

n e Wiese Lmnchetdter St 54. e i Max Plaut, Lederhandlung.Zäbler, we Haushaltung u Haus Wilh. Weisse, 20 ethen e lawettung z. RettungNovember d. J von O den. ge Veite zu e 9 verſ. Anwee e er re e r re a d n n r e gehen Zu erfragen Germaniſche Unentgeltlich re n e Jelten
d Angeſichts der t Haushaltungs und l. Bl. r e e e 2. Vielem Zählung legen wir e n e Herz, in der Exped. S Zimmer an einen e G oß-Handlung. verg, Verlin, d Btimrere

vorſtänden unſerer Stadt d Zählkarten Freundlich möbl. tthardts ſtr. 21. (h 8 T S derte auch gerichtl. geprf. 10000.)n die in den Zählbriefen e das So ſofort zu vermiethen Es St. u. K. zu ver Prima Schellſiſch, e uns

us zet ſſe B. a 7 St. u. o wi 7 ee e e wetes e e ie Dampfſchleifereie len e haneret en enſtang gen miethen a e e Wlrverderkaäufer Die Dam
en er l Dev ger mittags 12 e n alen e Bücklinge für 7 von I. Steser,r bereit en Thetche m e e et gmgteneghe Kiſte Wer Kehmer. ZRälzerſtraße Ar. 6.

Zählbriefen be fragen z m monten auch, die auf ben Zäh ben verbundene n oſſen e Ssfüülewunmgesm e m e et n des r n 2 Schlafſtelle e dergſgeſten 7 ſebhandlungereſsendo nene ger
ur nleitung en en endlich 55 z EBu eichzel npfehle met S e e geren Wer Zwetanſtändige e. tie e e Meter nd Sonker

W tie Eigenſchaft von oft ſind offen Weiße e e e ver anfür das Zählgeſchäft d t mit Koſt ffen roten e weitere Vorteile S StalleBeamten beiwohnt. her 1890. le Prov Buehnand Rh. ch chMerſeburg, den 26. rar Schlafſtelle v Guittionne Cie- Köln a 9 ferde zum S la tenh e ſſele en e er ſt ſtets und zahlt die höchſtenn iehen Einer wer r Anzeige, daß vo kauz iesen Verkau n Freundliche Shlſſel wen e gehe eolle im Deutſchen Kreiſe en n Waſerarg,
re Ein Wieſengrundſtüc, eg 7 e a it Koſt es eine Waäseh uheng ſtebt. B. hbeling i
e i ſofort zu ver en im r gefälligen Benutzen( ſtraße Nr. 13.h e e u Zwei heiba Snſſele J des Quantum Depeſchen erden vergütet.

Auctivne- Commiſſar u. Faf offen nung in der Je iten140 d Gaſthof ne möblirte Wo reis Ue Hagrarbeiten,Husſp.-Ga Feſugt Aue ſt Off. mit Alle He änimtm r e e n un les e e ben Bl. Pe e v 9 ſowie e e t Mtelinn emes gr. t. Fremdenver abe unter T 50 haar werden an ße 2.n e e e gut aug im Preiſe von ſucht 2 Damen e k. Ritterßra100 0 Bierumſ., gr. Saal, T Eme Wohnung 91 zu miethen geſucht. 12 fg. Bawien et r 560 e Umſlände halber u wirr zum 1. de W in der Exped. kauſt à Etr P abend den 29. d. viee e e en rn Kurs Jferten ſind un C Berger n äſt Jarmilienfelert n Merſeburg. Se verg wengch e fette Pio 70Pf, ichen Leenße e en ten 12 Vhr an

3 e g g S vi. Ein in gr. Stadt, beſter enene ant, nach VaſelineLe er 0 bis 50 Pf. In meinem Hauſe ſchloſſenKrundſtück mit ſlottem jührlich, mit von 1 keine neue geſch z Nache n. Den iſches Petroleum h e erte e e ner. Anz. ſofort zu übern urg. tikan worg örsellan Handlung.9 o r e e 20 Pf. zur gefälligen rmann Backermeiſter. Rlas wad
r mere u e en r. ſdt Nachf Eck. Hoffmanne länger ſt für den feſten Preis enpſeht J. g. Veerho

r M. zu verkaufen Vun hauſe Groß Kahna.



G. Schönberger
empfiehlt

Nürnberger Lebkuchen
auf Oblaten, feinſte weiße in Packeten

und einzeln
Griechiſche Randelnüſſe,
ſehr fein gewürzt, braun und weiß.
Haſelnuß- Lebkuchen
ZAandel Lebkuchen.

Chocolade Lebkuchen.
Makronen-Lebkuchen.
Warzipan Lebkuchen.
Berliner Moppen.

Honigkuchenſcheiben,
weiße, runde mit Mandeln und Gewürz, von

beſtem Honigteig, im Preiſe von 8
bis 100 Pf. p. Stück.

Honigkuchenſcheiben,
braune, lange und runde in verſchiedenen

Größen
Kleine Afeſfernüſſe.

Zucherſcheiben,
feinſte weiß glacirt.

Raun-Confect
in denkbar größter Auswahl.

Rabatt u. Preiſe wie in Halle.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

Le Alkerreelnt, Schmaleſtr. 23
i chlicher Verein der Altenhurg.

Montag den I. Dezember, abends
8 Uhr, Männer Abemel in der Kaiſer

e.
Betheiligung der Gemeinde an der Liturgie.
Einleitendes Referat durch Herrn Lehrer
und Organiſt Schön.

2) Erfahrungen vom letzten Familienabend.
(Anträge und Wünſche.)

3) Zuſatz zum Statut: Aufnahme von allein
ſtehenden Frauen in die Mitgliebſchaft.

4) Stellung gegenüber dem Verein zur
Maſſenverbreſtung guter Volksſchriften“.

Gäſte willkommen Der Vorſtand.
Die General Verſammlung

des Armenpflege- Vereins der
Altenburg findet Montag den 1. De
zember, abends 7 Uhr, in der Kaiſerhalle
ſtatt. Zu derſelben werden alle Mitglieder
hierdurch eingeladen.

Vorlegung und Prüfung der Jahresrechnung.
2) Beſprechung über die Armenpflege. Ent

gegennahme von Wünſchen und Anträgen
aus der Mitte der Verſammlung.

Der Vorſtand. Deliu s.
Vrgkrankenkaſſe der Schneider

General Verſammlung
Montag den s. We zember

abends UW in der Echneider Herberge.
Tagesordnung:

1) Vorſtandswahl.
2) Wahl der Reviſoren.
3) Wahl eines Krankenbeſuchers.

Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder
wird gebeten

Ferdinand Lehmann, Vorſitzender.

Fachvereins Verſammlung

der Maurer von Merſeburg
und Umgegend

Sonntag den November
von Nachmittag 3 Uhr an,

im Vereinslocol I -Castno.
Tagesordnung

Aufnahme neuer Mitglieder.
Zahlung der Monatsbeiträge.
Fragekaſten.

Alle Collegen werden gebeten wegen Be
ſprechung der Weihnachtsbeſcheerung zu er
ſcheinen. Die ſtatiſtiſchen Erhebungen ſind mit
zur Stelle zu bringen.

Um zahlreiches Erſcheinen wird dringend
gebeten Der Vorſtand.

AchtungZum Beßen der Weihnachtsbeſcheerung
für die Kinder des Vereins beabſichtigt der
Aeltere Krieger Veveſm
Sonntag den 30. November a. e.

Abendunterhaltung
und anſchließenden all

in den Räumen der „Keiehskr mee
abzuhalten und ſind hierzu Gbnner und Freunde
willkommen. Anfang e Uhr.

Das Direcrtorinm.

Geſang-Verein Germania
hält ſeine Ahemcduunterhialtunmg um et
Tänzehen gun 30. November 1890 in
der Kaiſer Wilhelms Halle ab. Dies unſeren
Eingeladenen zur Kenntniß

zu er ülig
zufrieden.

Wegen Geſchäftsaufgabe
von heute ab ſämtliche Artikel meines

Schuh- und Stiefelwaaren-Lagers

sten reinund ſtelle ich Käufer zit der Oualität obiger Wagen veſtimnent
Achten gs voll

lleine Ritterſtr.

igerpi

Apotheker Richard Brandt's
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Vorläuſtge Knzeige.
Aer Geſangverein Relodig

beabſichtigt am Sonna ben den 6
We zember 4890, Fbenels s V
im „Tivoli“ ein

Gesangs- Goncert
unter Mitwirkung

des Trompetereorps des Thür.
Huſ. Regmnts. Nr. 12

zum Beſten des hier zu errichtenden Kaiſer

wir das kunſtliebende Publikum ſchon jetzt auf
merkſam machen.

Alles Nähere die ſpäteren Annoncen.
Der Vorſtand.

Theater in Merſeburg
h.

Montag des I. Dezember 1890,
Gaſtſpiel der Weißenfelſer
Stadttheater Geſellſchaft.

n tendite Novität der Gegenwart

DieHaubenlerohe
Schauſpiel in Akten von Ernſt v. Wildenbruch.

Die Zwiſchenakt?muſik wird vom Trom
petercorps des Thüring. Huſaren Regiment
Nr. 12, unter Leltung ſeines Stabstrompeter
Herrn Stutzer, ausgeführt.

Vorverkauf der Billets bei Herrn Kauf
mann Benneke, kl. Ritterſtr. 2b: Sperrſih
Mk. 1. Plaß 60 Pf, Gallerie 30 Pf.

An der Kaſſe: Sperrſitz 1 Mk. 35 Pf.
1. Platz 75 Pf. Gallerie 30 Pf.

Die Direction
9 reReſtauration z. tiefen Keller

Heute Sonnabend, von abends 6 Uhr ab,
Salzknochen, wozu ergebenſt einladet

A. Kohlkhgwelt.
Gafchofzum preußiſchen Adlen

Heute Sonnabend Eglzknochen.
Bedagvrcdl Tasse,

Wunkken burg
Sonntag den 30. Nopember, von Nach

mittag 4 Uhr und abends 7 Uhr an, Tanz

mm r D. BraunGeiſelſanößchen.

es Heute Abend Salzknochen.S S e e r. Roye.88 82 a Sechkopau,
S e s Sonntag den 30. Novbr. und Montag23 s den 1 Sezhr ladet zur49 9 l 6 07 s Kirme s s88 88 ergebenſt ein G. Grosse88 e 88 NB. Muſik von der Banſeſchen Kapelle in58 M 88 Giehichenſtein.l S Bunstedit982 Rossmarkt 2. Rossmarkt 2. 22 788 88 Sonntag den 30. Nov. und Montag98 Vma Weilhnaehtsaufträge s den Dez ladet zur89 soräüä ausführen zu R önmnmen, er- s K i rm es s
S Hütte wir düeselbenm vrechtzelſtig- SS freundlichſt ein Fr. Ronneburg.85 88 ff. Speiſen und Getränke ff.S

Kuehem.
Berg ikelier.

Sonntag früh von 9 Uhr an Speel-
E. Oelzner.

I oe
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke

empfehle mein ſehr reichhaltiges Lager von

Linoleum- Wasehtischvorlagen, Linolenm- Läufer,
Woellenteppiche, Sophadeoken, Bettvorlagen, Plüsoh-
teppiche, Plüscktischdecken, Pläsohvorlagen, Cocos-

matten, Cooesläufer in allen Größen und Breiten,
Angorafelle in allen Farben, Gummitischdecken, Gumml-

und Lederschürzen für Damen und Kinder.

Wilh. Kupper, Burgſtraße 9.
Stickereien zum Garmiren werden angenommen.

(Rorkkeppich).

Geſangverein Mumor“
hält Eonntag den 30. November, abends
8 Uhr, im Thüringer Hofe ſein

4. Stiſter gsfest,verbunden mit Abendunterhaltung und
Ball, ab. Freunde und Gbnher des Vereins

Der Vorſtand.ſind willkommen.

Holzschuhe
mit Filz gefüttert empfiehlt zu den billigſten

Preiſen R. Bergmann,
Markt 30.

9 Uhr Wellfleiſch.

Zur guten Quelle.
Montag Sohlaehtefest, früh

W. Beyer
Nospitalgarten.

Heute Sonnabend

SalzkKknochen,
Carl Mayern,

Zur Zufriedenheſt.
Heute Abend Bockbraten.

E. Vogel.
2 tüchtige

Metalldreher
D für dauernde Arbeit geſucht. Ver
2 heirathete bevorzugt. (Nr. 23921)

Paul Homann, Deſſau
Einen Echnbmachergeſellen ſür dauernde

Arbeit ſucht Becher, Schuhmachermſtr.
Wallendorf.

Ein ordenſiches verſtändiges Dienſtmädchen
in einen kleinen Haushalt wird zum l. De
zember zu miethen geſucht e

Neuitiarkat 2 Treppe
Suche zu meinem Kutſchpferde einen zuverF. Kämmer's Reſlaurakion.

Heute Sonnabend Abend Salzknochen.
e Revachon, Druck und Verlag von Th. R v ner in Merſeburg.

läſſſgen ehrlichen Mann
er tol, Neumarktsmühle.

Friedrich Denkmals zu veranſtalten, worauf
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